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Sizilien von den Adisentru eräumt 
*9* 

Die S t r a ß e v o n Mess ina 

Alle Waffen und sämtliches Kriegsgerät planmäßig nach dem Festland überführt 
Dralitberlcht unserer Beritner Schrllllellung 

Ber l in , 18. August 
Der Kampf auf Siz i l ien Ist, w i e der heut ige 

Wehrmach tbe r i ch t bekanntg ib t , zu Ende. Fünf 
W o c h e n eines e inz igar t igen, heldenhaf t geführ
ten Kampfes gegen eine v ie l fache fe ind l iche 
Übermacht haben e inen Abschluß, gefunden, der 
des r u h m v o l l e n Ver lau fs der Kämpfe w ü r d i g 
ist . V o l l e r Dankba rke i t gehen unsere Gedanken 
zu den M ä n n e r n , d ie eine undankbare solda
t ische Au fgabe I n wahrha f t heroischer We lse 
durchgeführ t und d ie E inordnung des Slz l l ien-
Feldzuges I n größere P lanungen mög l i ch ge
macht haben. Sie haben s ich vo r a l lem noch 
In den le tz ten Tagen besonderen Dank ver 
d ient , da sie nu r noch kämpf ten , u m die geord
nete und vo l l s tänd ige Zurückz iehung von M e n 
schen und M a t e r i a l zu sichern. Dieses Z ie l 
w u r d e v o l l e r re ich t . W a s aus S iz i l ien auf das 
i ta l ien ische Fest land herübergegangen Ist,' s ind 
n ich t geschlagene und zerrüt te te Verbände, son
dern geordnete D i v i s i onen m i t vo l l e r A u s r ü 
stung und in vo l l e r Schlagkraf t . Das Ist d ie 
b e h e r r s c h e n d e T a t s a c h e fü r den A u s 
gang des Sizl l len-Feldzuges. 

Die Nachr ich ten , d ie i n den letzten Tagen 
v o m Kr iegsschauplatz in Siz i l ien kamen, l ießen 
das unmi t te lba re Bevorstehen der Zu rück 
z iehung .der letzten Ver te id igungs t ruppen n i ch t 
ahnen. Heute läßt s ich le ich t erkennen, daß 
dami t eine b e s t i m m t e T a k t i k v e r f o l g t 
wurde . Diese T a k t ' k hat vo l l en Er fo lg gehabt. 
Sie hat den Feind v ö l l i g über den Ze i t punk t 
der Räumung getäuscht. Dieser Ze i t punk t 
wurde s hon vo r v ie rzehn Tagen auf den M o r 
gen des 17. Augus t fes tge leg t Systemat isch 
w u r d e eine Einhei t nach der anderen auf das 
Fest land geschaf f t und zwar In der Weise, daß 
v o n den einzelnen D iv i s ionen außer ih ren Stä
ben zunächst nur noch e in Ba ta i l l on als Siche
rungse inhe i t auf der Insel ve rb l ieb , und daß 
dieses Bata i l l on dann noch b is auf eine K o m 
panie ve r r i nge r t wurde, wobe i der ganze D i 
vis ionsstab b i6 zuletzt be i der kämpfenden 
T ruppe ' i l ieb. Der Feind wußte 6 0 w e n i g Be
scheid, daß er noch am letzten Sonntag einen 
umfassenden Landungsversuch i n einer Gegend 
unternahm, w o er erst a l lmäh l i ch v e r w u n d e r t 
feststel l te, daß sie berei ts von den V e r t e i d i 
gungst ruppen v ö l l i g geräumt war . 

Die Engländer und A m e r i k a n e r hat ten b is 
zule tz t gehoff t , d ie systemat ische Zu rück 
z iehung ve rh indern , d ie deutschen T ruppen auf 
Siz i l ien abschneiden und ve rn ich ten , zuminde-
sten6 j edoch ihnen eine überstürzte F lucht m i t 
a l len nachte i l igen Fo lgen aufzwingen zu k ö n 
nen. D ie br i t i schen und amer ikan ischen Ver 
bände boten alles auf, um diese Ho f fnung zu 
v e r w i r k l i c h e n . Wfenn ihnen dieser Versuch 
g l e i c h w o h l n i ch t ge lang, so ist das ein bedeut
samer m i l i t ä r i s c h e r Er fo lg für unsere 
T ruppen und zug le ich eine he vor ragende o r 
g a n i s a t o r i s c h e Leis tung. Für die Rück
füh rung der T ruppen mußten zwe i W o c h e n h i n 
du rch eine Unzahl größerer und k le inere r Fahr
zeuge ejpgesetzt werden , deren Fahr ten i n der 
Hauptsache auf die Nach t beschränkt waren . 
Es mußte also stets eine Maßnahme genau i n 
die andere gre i fen und al les sorg fä l t ig vo rbe
re i te t werden . Dabei war die s tarke A b w e h r 
des Feindes zu berücks icht igen, der in der 
Straße von Messina rücks ichts los seine über le
gene Lu f twaf fe einsetzte, aber selbst h i e rm i t 
d ie Rück füh rung n ich t wesent l i ch s tören 
konnte , we i l gegen die anglo-amer ikan ischen 
F l iege, e'ne Flak eingesetzt war, die im Londo
ner Rundtunk als „e ine fö rm l i che H ö l l e " be
zeichnet wurde . 

So ist es gelungen, alles Ma te r i a l bis auf 
da6 letzte Masch inengewehr auf da6 ita' ie-

nische Fest land zu bringen.) Schon dadurch w i r d 
der krasse Gegensatz zu dem seinerzeiDgen b r i 
t ischen Rückzug au6 Dünk i r chen s ichtbar. A u s 
Dünk i r chen vermochten 6 i c h nur T rümmer v o n 
Truppen zu ret ten, sämt l ich ohne Aus rüs tung , 
die meisten 6 o g a r buchstäb l ich ohne Schuhe 
und Strümpfe. N i c h t bloß das schwere, s o i -
dern auch das le ichte Ma te r ia l mußte zurück 
gelassen werden ; auf engl ischem Boden w a r 
mi t der zurückgef lu te ten und zerschlagenen 
Truppe nichts mehr anzufangen, sie konn te nur 
a l lmäh l i ch i n neue Verbände übernommen w e i 
den. 

Die S iz i l ien-Ver te id iger aber stehen nun auf 
dem Boden des i ta l ien ischen Festlandes, bere i t 
u n d imstande zu neuen Kämpfen, und zwar 
werden diese Kämpfe sein, die 6 i ch v o n denen 
i n Siz i l ien "wesent l ich unterscheiden. Unsere 
Truppen werden für diese Kämpfe über gesi 
cherte Landverb indungen ver fügen, und was da
be i Engländer und Amer i kane r zu e rwar ten ha
ben, das haben bereits die Kämpfe auf S iz i l ien 
gezeigt, w o al lzu v ie le w i d r i g e Umstände und 
besondere das unlösbare Problem ausreichenden 

Nachschubs gegen einen v o l l e n Er fo lg der 
deutsch- i ta l ienischen Ver te id igung standen. 

N ich ts l ieg t deutschem Wesen so fern , als 
1 aus dem Sizi l ien-Geschehen als Ganzes e inen 
deutschen Sieg machen zu wo l l en . N a t ü r l i c h 
ist Siz i l ien re in räuml i ch e in gewisser Ver lus t , 
aber dieser Ver lus t bet r i f f t ke in Gebiet, das 
einen wesent l i chen Bestandtei l der Festung 
Europa darste l l t . Es handel t s ich v ie lmehr nur 
u m einen Te i l des Vor fe ldes der Festung Eu
ropa. I m V o r f e l d einer Festung läßt man i m 
mer nur sov ie l Truppen, w i e no twend ig s ind , 
u m den Feind dor t eine best immte Ze i t aufzu
ha l ten , nur sov ie l T ruppen , als s ich i m entschei
denden Augenb l i c k in die Festung zu rück füh 
ren lassen. So ist es auf Siz i l ien gehal ten wor 
den. Siz i l ien als Ganzes und jeder einzelne 
Abschn i t t ist so lange gehal ten worden , w i e es 
in der Abs ich t der 'deutschen Führung lag. D.e 
Ver te id igung hat bis zu dem vorgesehenen A u 
genb l ick s tandgehal ten, bis zu dem Augenb l i ck , 
der im H i n b l i c k auf .andere Planungen festge
legt war , Planungen, die w ich t ige r sein werden , 
als der Feldzug v o n Siz i l ien. 

Unser Kar tenbi ld zeigt die Straße von Messina 
zwischen Nordslzt l len und dem Festland, die u n 
sere T r u S p e n bei ihrer Ubersetzakt ion zu überque
r e n hat ten . 

Durchbruchsversuch der Sowjets bei Isjum vereitelt 
Am Montag 283 Feindpanzer vernichtet I Britische Schnellboote in der Straße von Messina torpediert 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 17. August 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
An der Mlus-Front wurden örtliche Angrl i fe 

der Sowjets abgewiesen. A m mittleren Donez 
trat der Feind Im Raum von Isjum nach hefti
ger Arti l lerievorbereitung mit starken Infante
rie- und Panzerkräften zum erwarteten Angriff 
an. A l le Durchbruchsversuche der Bolschewi
sten wurden vereitelt; der Feind hatte schwer
ste Verluste an Menschen und Mater ia l . I m 
Kampfgebiet südwestlich Bjelgorod führten die 
Sowjets nur örtliche Angriffe, die überall ab
gewehrt wurden. Bei dem gestern gemeldeten 
erfolgreichen deutschen Gegenangriff verlor 

Gauleiter spricht zur Wirtschaft 
b. Posen, 18. August 

Aus Anlaß der Konstituierung der Gau
wirtschaftskammer wird, wie bereits gemeldet, 
Gauleiter und Relchsstatthaiter Arthur Greiser 
am Freitag, dem 20. August, um 16.30 Uhr auf 
einer Großkundgebung der Wirtschaft in der 
Aula der Reichsuniversität Posen sprechen. Die 
Großkundgebung stellt einen denkwürdigen 
Auftakt der Arbeit unserer Gauwirtschafts
kammer dar. Al le Angehörigen . von Handel. 
Handwerk und Industrie im Relchsgau Warthe
land haben die Möglichkeit, an dieser Kund
gebung teilzunehmen. 

der Feind nach bisherigen Meldungen 4200 
Tote, Uber 1600 Gefangene sowie 23 Panzer, 
110 Geschütze, 112* Granatwerfer, zahlreiche 
andere Waffen und eine große Menge Kriegs-
gerä t t 

Während die Sowjets im Abschnitt westlich 
Orel nur schwache vergebliche Angriffe führ
ten, setzten sie südlich und südwestlich Wjas-
ma sowie südwestlich Belyj und am Ladoga-
See Ihre starken Angriffe fort. Auch diese 
scheiterten am zähen Widersland unserer Trup
pen, die insgesamt 283 feindliche Panzer ver
nichteten. Die Luftwaffe gril l feindliche A n 
sammlungen und Truppenbewegungen am mitt
leren Donez und Im Raum südwestlich Bjel
gorod an und zerstörte neun Transportzüge. 

A m 15. und 16. August wurden bei sechs eige
nen Verlusten 110 sowjetische Flugzeuge abge
schossen. 

Im Seegebiet von Sizilien wurden zwei 
feindliche Handelsschiffe mittlerer Größe von 
Bomben schneller deutscher Kampfflugzeuge 
schwer getroffen. Bei der Abwehr eines Lult-

" angriff s auf südltallenlsches Gebiet schössen 
deutsche Jäger ohne eigene Verluste 13 vier
motorige Bomber ab. Damit vernichteten deut
sche Luftverteidigungskräfte in der Zelt vom 
15. bis 16. August Im Mittelmeer 35 britisch-
nordamerikanische Flugzeuge. 

Deutsche Schnellboote torpedierten vor der 
OstkUste Siziliens einen feindlichen Zerstörer. 
In der Messlna-Straße wurden durch Siche
rungsfahrzeuge der Kriegsmarine ein britisches 
Schnellboot versenkt und ein Artillerieschnell
boot durch Küstenartillerie vernichtet. Ein im 
Nachschubverkehr für Sizilien eingesetzter 
Motorfährprahm der Kriegsmarine schoß wäh
rend eines Tagesangriffs vier feindliche Flug
zeuge ab. Von anderen Fahrzeugen der Kriegs
marine wurden im Seegebiet nördlich Sizilien 

von acht angrelienden britischen Torpedoflug-
zeugen vier abgeschossen. 

Ein Verband deutscher Fernkamplflugzeuge 
versenkte In den Abendstunden des 15. August 
in den Gewässern nordwestlich Lissabon aus 
einem durch Flakkreuzer und Zerstörer ge
sicherten Geleitzug drei Transporter mit zo« 
sammen 25 000 BRT. und beschädigte minde
stens zwei weitere große Schilfe durch Bom
bentreffer. Al le Flugzeuge kehrten zu ihrem 
Stützpunkt zurück. 

Tages- und Nachtangriffe feindlicher Flie
gerkräfte auf mehrere Orte In den besetzten 
Westgebieten, darunter auch auf Außenbezirke 
der Stadt Paris, verursachten erhebliche Ver
luste unter der Bevölkerung. Im Verlaut hefti
ger Luflkämpfe sowie durch Flakabwehr wur
den nach bisher vorliegenden Meldungen 
zwanzig feindliche Flugzeuge zum Absturz ge
bracht. 

Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der 
vergangenen Nacht an der SUdostküste Eng
lands und Im Bereich der Themse-Mündung 
Einzelziele mit Bomben schweren Kalibers an. 

Sei t v i e r z e h n T a g e n w a r d i e R ä u m u n g i m Gange 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

ierner bekannt: 

Seit fünf Wochen stehen auf Sizilien deut
sche Truppen und Teile einiger italienischer 
Divisionen gegen eine vier- bis fünffache feind
liche Überlegenheit Im harten, erbitterten 
Kampf. Durch den heldenhaften Widerstand 
unserer Truppen, die in schwierigstem Gelände 
und bei tropischer Hitze Übermenschliches ge
leistet haben, wurde der Feind gezwungen, Im
mer neue Verbände in den Kampf zu werfen, 
um seine großen Verluste an Menschen und 
Mater ia l aufzufüllen. Seit vierzehn Tagen ist 
die planmäßige Räumung der Insel im Gange; 
dem nachdrängenden Feind wurden in der Ab
wehr und durch wuchtige Gegenangriffe 
schwerste Verluste zugeiügt Al le Versuche 
des Gegners, durch rollende Luftangriffe gegen 
den Ubersetzverkehr oder durch Vorstöße mit 
Seestreltkräften In die Messlna-S,traße unsere 
Truppen auf Sizilien abzuschneiden, scheiter
ten. Feindliche Landungskräfte Im Rücken un
serer Front wurden vernichtet Trotz stärkster 

feindlicher Luftüberlegenheit gelang es, die ge
walt ige Ubersetzbewegung nach Kalabrlen 
planmäßig durchzuführen, so daß bis 17. Au 
gust, 6 Uhr früh, alle deutschen und italieni
schen Truppen, einschließlich ihrer schweren 
Waf len , Panzer, Geschütze, Kraftfahrzeuge und 
des Geräts Uber die Straße von Messina auf 
das Festland überführt waren. Als einer der 
Letzten verließ General der Panzertruppen 
Hube, der die Kämpie auf Sizilien geleitet 
hatte, die Insel. 

Diese ungeheure militärische und organisa
torische Leistung wurde ermöglicht durch die 
Tapferkeit der Truppen, die zu Lande Jeden 
Durchbruch verhinderten, und durch den un-
cimUdlichen heldenhaften Einsatz der Kriegs
marine, die nur mit Kleinfahrzeugen den Ver 
kehr bewältigte und mit leichten Seestreitkräf
ten in den Flanken schützte und durch den 
starken Schirm, den die Luftwaffe mit Jägern 
uud Flakartll ltere Uber der Straße von Messina 
spannte. Führung und Truppe haben eine Lei
stung vollbracht, die In die Kriegsgeschichte 
ebenso eingehen wird, wie eine siegreiche 
Angriffsschlacht. 

Invasion Europas ein gefährliches Risiko 
Sorgen (iiiglo-amerilamischer Sachverständiger I Luftterror als Ersatz... 

Abgeschossen und ausgebrannt 
Ungezählte sowjetischer schwerer Panzer vom T y p T 3« bl ieben während der großen Materlatschlacht 
In* Osten auf der Strecke. ( P K . - A u f n a h m e : { { -Kr iegsber ichter Büschel, AU.) 

Sch. L issabon, 18. August (LZ.-Drahtber icht) 
V o n mi l i tä r i schen Sachverständigen Eng

lands und A m e r i k a s w i r d zur Ze i t sehr e i l r i g 
die Frage erör te r t , ob und in welchem Umfang 
d ie Ter ro rangr i f f e auf deutsches Gebiet die 
anglo-amer ikan ischen Truppen von dem A n 
gr i f f auf das eufopäische Festland be l rc ien 
könn ten . Immer w ieder w i r d betont , es sei 
v ie l l e i ch t das beste, den Angr i f f auf die west
europäischen Küstengebiete überhaupt h inaus
zuschieben und zunächst e inmal die W i r k u n g 
der Ter ro rangr i f f e abzuwar ten. Die engl ische 
Öf fen t l i chke i t n immt an diesen Erwägungen 
na tü r l i ch lebhaf ten A n t e i l , da ih r v o r den 
Opfe rn eines Angr i f fes gegen den europä i 
schen Kon t inen t e infach graut . M a n fü rch te t 

i n Eng land insgeheim, daß ein solcher Ang r i f f 
zumindest e in ungeheures Ris iko darste l le und 
unter Umständen b lu t ig zusammenbrechen 
könnte . Schl ießl ich setzt man al le Ho f fnungen 
darauf, daß die Ter ro rangr i f f e , die M o r a l der 
deutschen Z i v i l b e v ö l k e r u n g zermürben w ü r 
den, u m auf diese A r t eine Entscheidung i n 
offener Feldschlacht vermeiden zu können , da 
man die Stärke und die Abwehrbere i t scha f t der 
deutschen W e h r m a c h t i n London sehr genau 
kennt . Es g ib t a l le rd ings vere inze l te St immen, 
d ie v o r derar t igen Hof fnungen warnen , da 
durch Luf tangr i f fe die M o r a l der deutschen Be
v ö l k e r u n g unter ke inen Umständen gebrochen 
w e r d e n könne, daß v ie lmehr das Gegente i l zu 
erwar ten sei . 
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o e , A „ 9 l e , v . m H « e | Ä | b o r a n , L o n d o n findet endlich die Sprache wieder 
Krampfhafte Versuche, die schweren Schiffsverluste zu tarnen I Rätselraten um die „neue" deutsche Waffe 

Zeichnung: Roba 
„ W i r k l i c h e in schöner fet ter Barsch, dieser 

John B u l l l " 

Rit terkreuz für Panzer fahrer . 
Aus dem Führerhauptquar t ie r , 17. Augus t 

, Der Führer ve r i i eh das Ri t terkreuz des 
Eisernen Kreuzes an : ^ - U n t e r s c h a r f ü h r e r 
Tha le r i Panzerführer in einer Panzerkompanie 
der f f -Panzer -Grenad ie r -DIv is ion „Das Re ich" , 
der erste Panzerfahrer, der diese hohe A u s 
ze ichnung erh ie l t . 

Sch, L issabon, 18. Augus t (LZ. Drah lber lch t ) 
Der wuch t ige Ang r i f f deutscher Torpedo» 

flugzeuge auf den engl isch-amer ikanischen Ge
le i tzug im MiUo lmeer und die s tarken Ver
luste, die die T ic inspor t l lo t ta in seinem Ver lau f 
er l i t t , hat der engl ischen und amer ikan ischen 
Ber ichters tat tung zunächst v ö l l i g den A t e m 
vorschlagen. Man schwieg sich v ö l l i g aus. Erst 
in der fflacht zum Dienstag dur f te der Ang r i f f 
im Funk erwähnt werden, und die heut igen 
Londoner Morgenb lä t te r erh ie l ten Er laubnis, 
ihn zu_ erwähnen, Das br i t ische In fo rmat ions
m in is te r ium sucht na tü r l i ch die Ver lus te mög
l ichst zu tarnen. In den bisher vor l iegenden 
Ber ichten aus London w i r d zwar aus führ l i ch 
über den großen E indruck ber ichtet , den der 
Ang r i f f in Deutschland gemacht habe, aber i n 
den v ie len Wor ten , die man denj deutschen 
Wehrmach tbe r i ch t w idmet , feh l t nur eines, das 
wlch t igs ts näml ich , leder H inwe is auf den 
w i r k l i c h e n V e r l a u l des Angr i f f s nach eng l i 
scher Ans ich t . M a n hat bisher In London über
haupt noch n icht zuzugeben gewagt , daß der 
A n q r i f f überhaupt stat tgefunden hat M a n kann 
na tü r l i ch verstehen, daß man In London vo r 
a l lem dem neut ra len Aus land gegenüber d ie 
pe in l iche Tatsache n icht zug ib t ; denn gerada 
in den letzten Wochen hatte man in Funk und 
Presse immer wieder betont, die Lage auf den 
Meeren sei nunmehr endgü l t ig „ fest i n der 
Hand der br i t i sch-amer ikan ischen F lo t ten füh
r u n g " und al le Gelei tzüge überquer ten sicher 
und ungefährdet der. Ozean. Der vern ich tende 
Schlag der deutschon Torpedof l ieger war e in 
unerwat te tes Erwachen aus diesen W u n s c h -
t räumen. Besonders e i f r i g beschäft igt man sich 
i n diesem Zusammenhang m i t den deutschen 

Torpedof l iegern u n d erwägt , w i e w e i t es s ich 
h ier um die A n w e n d u n g einer n e u e n W a f f e 
oder zumindest eine neue Operat lonstakt l lc 
handel te. Jedenfal ls hat die Tatsache größtes 
Au/sehen erregt , daß t ro tz der v ie len ange
künd ig ten modernsten Sicherungsmaßnahraen 
zum Schulz v o n Gele i tzügen ein großer Trans
por t v ö l l i g z e r s c h l a g e n werden konnte , 
Nach Wiederzusamment r i t t des Unterhauses 
dür f ten zwei fe l los sehr pe in l iche Fragen an d ie 
br i t ische A d m i r a l i t ä t gestel l t werden . 

Die „F laka l leen" 
Stockho lm, 17. Augus t 

„ D a i l y Expreß" kann seine Ent täuschung 
über d ie p lanmäßige deutsche Räumung Sizi
l iens n ich t ve rbergen , meldet der Londoner 

Kor respondent v o n „ A f l o n b l a d e t " aus dar 
br i ' ' sehen Haupts tadt . Das engl ische Blat t 
i c h r e i b t : „ A l l e auf S lz i l 'en gesetzten Hoff ' 
nungen haben s ich n icht er fU l l t | wahrsche in 
l i ch w i r d es sich t c ' g e n , daß d ie Haup tk rä f t e 
der deutschen T ruppen bere i ts das Fest land 
er re ich t haben . " D ie ang lo-amer ikan 'schen 
P:Ioten bezeichneten den v o n den Deutschen 
gelegten F l a k s c h i r m über der Staße v o n 
Messina als das Bemerkenswer teste, was sie 
In d iesem Kr iege überhaup t er lebt hä t ten . D i e 
aus dem W ü s t e n k r i e g her gefürchte ten be
weg l i chen 88-mm-Kanonen erw iesen s|ch auch 
fü r d ie Lu f tabwehr außerordent l i ch w i r k u n g s 
v o l l . Sie b i lde ten rege l rechte Feuar tunne l , 
d ie die a l l i i e r ten Pi lo ten „ F l a k a l l e e n " ge
tauf t hä t ten . 

Der deutsche Gegenangriff bei Bjelgorod 
Einbruch in die Feindflanke I Der eingekesselte Gegner aufgerieben 

Zwei Geleitzugschlachten im Südpazifik 
Großerfolg der Japaner I Viele Feindschiffe und 28 Flugzeuge vernichtet 

T o k i o , 17 , Augus t 
Z w e i große Gele i tzugschlachten meldet am 

Dienstag das Kaiser l iche Hauptquar t ie r t 
Ein großes Ge le i l , das im Guadalcanar-

Gebiet i n west l i cher R ich tung luhr , wu rde am 
14. .August nachts in der Nähe der Insel Bera-
bera v o n der japanischen Mar i ne lu f twa f f e an
gegr i f fen, die dabei fo lgende Ergebnisse er
z ie l te : Belm ersten A n f l u q wu rde ein großer 
Transpor ter Versenkt , dre i we i te re große und 
ein mi t te lgroßer in Brand gesetzt: von 50 be
g le i tenden fe ind l ichen Jagdf lugzeugen wurden 
13 abgeschossen. Die zwei te Anq r i t f swe l l e der 
Japaner gegen den g le ichen Gele i tzug ver
senkte zwei we i te re große Transpor tor und ein 
Landungsboot i ein fe ind l icher Zerstörer und 
e in Schlepper sowie zehn Landungsboote wur 
den mi t MG.-Feuer angegr i l fen , elf we i te re 
fe ind l iche Flugzeuge wurden abgeschossen. 
Beim d r i t t en A n g r i f f gegen diesen Gele i tzug 
waren die fe ind l ichen Truppen m i t Lnndungs-
manövern beschäft igt . T ruppenansammlungen 
wurden v o n den Japanern an zwe i Stel ion an
gegr i f fen ; ferner w u r d e n dabei ein fe ind l icher 
Kreuzer du rch Bomben beschädigt und noch
mals v i e r we i te re fe ind l iche Flugzeuge abge
schossen. Bei e inem nochmal igen, v ie r ten A n 
gr i f f in den Gewässern der Insel Simbo und 
Bi loa wurde ein großer Zerstörer versenkt und 
ein we i te rer bcschädiqt. 

Die zwei te Gele i tzuqschlncht fand am 18. 
Augus t u m M i t t e r n a c h t zehn Seemeilen ös t l i ch 
der Insel Ga tuka i statt. Du rch Torpedoangr i l f e 
w u r d e n ein großer Kreuzer und ein großer 
Transpor ter versenkt , lorneh- ein le ichter K r e u 
zer und eist großer Zerstörer. Eine genaue Fest
s te l lung konn te n ich t getrof fen werden. E in 
we i te re r Kreuzer und ein Zerstörer w u r d e n 
durch Tospedotref fer beschädigt. Die gesam
ten japanischen Ve r l us te bet rugen 17 F lug
zeuge. 

Fregat tenkap i tän Tash i ro , M i t g l i e d der 
Presseabtei lung der M a r i n e , gab i m Rund funk 
fo lgende Ergebnisse der Kämpfe bei Neu-Geor-
g ia wäh rend der le tz ten ander tha lb Mona te 
bekann t : D ie Japaner ve rsenk ten oder beschä
d ig ten 24 fe ind l i che Kr iegsschi f fe sowie 34 
Handels- oder Transpor tsch i f fe . Bei den Luf t 
angr i f fen , d ie in der Zel t v o m 1. Jun i b is 15. 
A u g u s t v o m Fe ind durchgeführ t w u r d e n , w a r e n 
6383 Masch inen bete i l ig t , v o n denen 775 abge

schossen und 78 schwer beschädigt w u r d e n . 
D ie Menschenver lus te des Feindes gab Tash i ro 
m i t ungefähr 20 000 To ten und V e r w u n d e t e n 
a n : demgegenüber stehen d ie japanischen V e r 
luste von fünf beschädigten und gesunkenen 
Kr iegssch i f fen sowie 172 ve r lo ren gegangenen 
Flugzeugen. 

Die Kriegsgefangenen 
Stockho lm, 17. Augus t 

N a c h einer M e l d u n g des Reuterbüros aus 
London te i l ten Ve r t re te r des Außenmin is te
rn! ms und des Kr iegsmin is te r iums mi t , daß d ie 
japanische Regierung d ie Namen v o n 65 v . H. 
der Kr iegsgefangenen der Achsangegner, d ie 
s ich in japanischer Hand bef inden, bekannt
gegeben hat. M a n schätzt, daß 100 000 eng
l ische Gefangene i n der H a n d Japans s ind 
und außerdem 75 000 ind ische Truppen, '20 000 
Aus t ra l i e r , 35 000 USA. -Truppen, 100 000 H o l 
länder u n d 2000 Kanadier . 

Ber l in , 17. Augus t 
Der er fo lgre iche Gegenangr i f f v o n V e r b ä n 

den des deutschen Heeres und der Waf fen - f f 
im Raum südwest l i ch B je lgo rod hat te nach er
we i te rnden Me ldungen am 16. Augus t eine 
füh lbare Abschwächung der Kampf tä t i gke i t 
zur Folge. Der Fe ind mußte s ich auf 
ör t l i cheen Vors töße beschränken, d ie t ro tz 
s tarker A r t i l l e r i e v o r b e r e i t u n g schei ter ten. 
Das e ind rucksvo l l e Ergebnis des deut
schen Gegenschlages wu rde in zwei täg igen, 
har t und entschlossen ge führ ten Ang r i f f s kämp
fen gegen mehrere fe ind l iche Schützend iv i 
s ionen und Panzerbr igaden er rungen. Schon 
an den vorhergehenden Tagen ha t ten d ie i n 
zwe i Stoßkei le zusammengebal l ten fe ind l i chen 
Krä f te schwere Ver lus te e r l i t ten . Dennoch 
berannte der Feind unsere Ste l lungen we l te r 
und zog starke In fan te r iek rä f te nach v o r n . 
N o c h während dieser Bewegungen drang der 
deutsche Gegenangr i f f i n d ie F lanke der vo r 
stoßenden Sow je td i v i s l onen , Du rch ve rzwe i 
fe l ten W i d e r s t a n d versuchten die Bo lschewl -
sten die Abschnü rung zu ve rh inde rn , doch v o l l 
endeten unsere Verbände d ie Umfassung und 
r ieben d ie eingekessel ten Krä f te auf. Dabei 
w u r d e n zwe i Schützendiv is ionen, zwe i Panzer
b r igaden und eine motor is ie r te Br igade in ih rer 
Masse ve rn i ch te t sowie zwe i we i te re Schüizen-
d ivs lonen schwer angeschlagen. Uber d la Im 
Wchrmach tbe r i ch t gemeldeten Zah len hinaus 
ve r l o ren die Bolschewlsten zahl re iche In fan
te r iewaf fen , darunter 166 Masch inengewehre , 64 
Panzerbüchsen sowie große Mengen Kr iegs
gerät, darunter 14 Fe ldküchen und über e in
hunder t Fahrzeuge. Die Gefangenen- und Beute
z i f fern steigen noch an. 

Da die Sowjets im Laufe der mehr täg igen 
Kämpfe die Ergebnis los igkei t ih rer Ans t rengun
gen im Raum südwest l i ch B je lgo rod und am 
oberen Donez einsehen mußten, begannen als 

Mißgestimmte englische Landarbeiter 
Die Lchcnsininclrationen reichen nicht aus I Gewerkschaftsproteste 

Mo. S tockho lm, 18. Augus t (LZ.-Drahthber lcht) 
Die engl ische Ze i tung „ T r i b ü n e " beschäf

t ig t s ich m i t den Verhä l tn issen untet den eng
l ischen Landarbe i te rn und k o m m t dabei zu 
dem Ergebnis, daß unter ihnen eine S t immung 
größter Unzuf r iedenhe i t herrscht . Das gegen
wär t i ge System der Lebensmi t te lzu te i lung sei 
nach Ans ich t der Landarbei ter i n ke iner W e i s s 
lü r ih re Bedürfnisse ausre ichend und f rüher 
oder später, so fügt das Blat t h inzu, w ü r d e n 
sie ihrer Unzuf r iedenhe i t A u s d r u c k geben, 
w a n n ke ine A b h i l f e geschaffen werde, da d ie 
w i rkungs losen Proteste der Gewerkschaf ten 
ohne jeden Nu tzen b l ieben. Der engl ische 
Landarbei ter beziehe nur die normalen Rat io
nen, aber der i hn beschäft igende Bauer sei an 
gehal ten, i h m während dar Entezei t i n Fo rm 
v o n Mah lze i ten ta tsächl ich mehr zukommen zu 
lassen. I n den meis ten Fällen kämen d ie 
Bauern dieser Pf l icht p icht nach und l ießen 
ihre A rbe i t e r leer ausgeben. Da aber die nor 
ma len Rat ionen be i der schweren A r b e l t des 
Landarbei ters n icht ausreichten, so sei schon 

heute e in Nachlassen seiner A rbe i t sk ra f t fest
zustel len. 

un te r g le ichze i t igen FasselungsvorstöBen am 
Mius neue A n g r i f f e m i t el f v o n Panzern beg le i 
teten Schützendiv is ionen bei I s j um am m i t t l e 
ren Donez. Das Au f f ä l l i ge dabei w a r der ver 
hä l tn ismäßig g e r i n g e Panzereinsatz, der 
zwel fe l loe auf d ie anhal tend schweren Panzw-
ver lus te des Feinde« zurückzu führen iet, d ie seit 
5. 7. auf über 11 500 gest iegen s ind. D ia v o n 
der Lu f tau fk lä rung schon Tage zuvor e rkann ten 
Angr i f f ek rä f te de« Feindes « l i eßen auf abwehr
berei te deutsche Ste l lungen u n d brachen zu
sammen; vere inze l te k le ine re E inbrüche wur
den sofor t bere in ig t . N u r an einer Stel le mußte 
e in Gegenangr i f f angesetzt werden , der den 
Fe ind zu rückwar f u n d zur Rückeroberung be
herrschender Höhen führ te , D i « Durchbruchs
versuche der Sowjets be i I s jum s ind dami t vo r 
erst w iede rum gescheitert . 

Feindbomber über T u r i n 
Rom, 17. Augus t 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Dienstag lautet : Die v o r der Stadt Messina ge
legenen Ste l lungen w u r d e n am M o n t a g dem 
Fe ind du rch d ie i ta l ien ischen u n d deutschen 
Nachhu ten In b i t te ren Kämpfen s t re i t ig ge
macht . A u f der Reede v o n Syracus war fen un» 
sere Sturzkampfbomber zwe i Handelsschi f fe i n 
Brand, E in großer Dampfer wu rde du rch e in 
Torpedof lugzeug In der Nähe der tunesischen 
Küste schwer get ro f fen. Fe ind l iche Masch inen 
un te rnahmen A n g r i f f e auf T u r i n und ' i n der 
Umgebung v o n V i t e r b o und Foggla, Die Fest
s te l lung der Zers törungen und der Opfer is t 
noch i m Gange. I n der Gegend v o n Foggia 
w u r d e n v o n deutschen Jägern 13 v i e r m o t o r i g e 
fe ind l i che Flugzeuge abgeschossen sowie z w e i 
we i te re v o n der F laka r t i l l e r i e . Dre i we i te re 
Masch inen w u r d e n i n T u r i n durch d ie F lak
a r t i l l e r i e u n d unsere Nach t jäger zerstört . E in 
ze lak t ionen, d ie v o n fe ind l i chen Flugzeugen i n 
den Pov inzen Lecce, Saleano u n d Reggio-Cs* 
labr ia un te rnommen w u r d e n , verursach ten nu r 
wen ige Menschenver lus te u n d ger inge Schä
den. Bei er fo lg losen A n g r i f f e n gegen Gele i t * 
Züge stürzten fünf br i t i sche Torpedof lugzeuge 
i n die See, v i e r v o n ihnen wa ren du rch das 
F e u e r , unserer Gele i tsch i f fe und eines v o n 
e inem unserer Aufk lä rungs f lugzeuge get ro f fen 
w o r d e n . 

Ein V ier te l weniger Benzin in USA. J)er Tag in Kürze 
M s . S tockho lm, 18. Augus t (LZ.-Drabtber icht) 

A m . Sonntag ist, w i e „Fo lke ts Dagb lad " 
meldet , e ine neue Benz inra t ion ierung In den 
Ve re i n i g t en Staaten i n Kra f t ge t re ten ; sie 
b r i ng t nach e inem N e w Yorke r Te leg ramm 
des genannten Blat tes e ine 25-prozent lge Sen
k u n g der b isher igen Zu te i l ung , N a c h dem 
„Ph i lade lph ia Record" hat der Par t ro laum-
kommissar Ickes zu den neuen Best immungen 
bere i ts Ste l lung genommen. Er hat e rk lä r t , 
daß d ie neue Rohr le i tung , d ie den nordamer i 
kan ischen Oststaaten das d r ingend benöt ig te 
Pet ro leum zu le i ten sol l , weder für den Osten 
v i e l Er le ich te rung br ing t , noch für andere 
Gebiete eine Ent lastung bedeutet . Die k r iegs
bed ing ten Forderungen der E inschränkung auf 
a l len Gebieten werden* i n zunehmendem 
Tempo v e r w i r k l i c h t we rden müssen. 

Ritterkreuzträger Feldwebel Joklsch erlag ssiner 
Im Oiten erlittenen Verwundung/ dal Ritterkreuz 
konnte ihm ertt nach »einem Heldentod verllohen 
werden, 

im Oslsn riet Ritterkreuzträger Oberleutnant i.<\-
bert Jäkel, Plugxeuglührer in einem Stunkamplge-
echwader, 

König Boris empfing den bisherigen kroatischen 
Gesandten In Solla, Schidowet, in Absehiedsaudlent. 
Det König verlieh dem scheidenden Gesandten das 
Qroßkteui des Ordens lär tlvlle Verdienste, 

Det Präsident von Paraguay, General Morlngo, 
erneuerte vor dem Staatsrat den Treueid und hat 
somit seine zweite Amtsnerlode als Präsident von 
Pataguay begonnen. Anschließend wurde eine neue 
Zusammenoelzuno des Kabinetts bekanntgegeben, 
i * 
Vcilnj; i,n I DryrA; l.iunm.rjlJ.iln Zeituu. pruelierej U.Veiltglinutll C.mtiH, 
V.rUujiUltwiWuri. M.1,-1. rtlupiirlwlMeh.n Or. Kurt Pfeiffer, UamMraUih, 
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Unruhe der Herzen 
4) Roman von Emst Hengstenberg 

„ M o r g e n gehen w i r zum letzten M a l e Flachs 
rup fen , und dann werden w i r we i te r sehen" , 
ve r t rös te te I lse. Do r r i t mußte lä ' .holn. W i e 
e inem K inde , dachte sie, redet s'e m i r zu . 
N u n j a , i ch bet rage m ich Ja auch danach. — 
„ U n d nun kommen S'e, w i r w o l l e n d ie End l -
v i e n für heute m i t t ag aus dem Gar len ho len 
u n d mal nach den Pf laumen sehen. Dienstag 
w i r d Mus gekoch t " forder te I lse auf. 

A n diesem Dienstag, als Dor r i t im Pf lau
menbaum saß und e i f r ig p f l ück te , k a m die 
le tz te N a c h r i c h t ihres Mannes, Danach 
g laubte sie nun auch n ich t mehr an seine 
Rückkehr , nur den Plan des Besuches i n 
A a c h e n ve rmoch te sie noch n ich t aufzugeben. 

A m Fre i tag erh ie l t sie e ine M i t t e i l u n g v o n 
der Kompan ie , daß e in Las tk ra f twagen m i t 
Ma te r i a l und mehreren Begle i tmannschaf ten, 
v o n A a c h e n kommend , in fo lge eines Ve r 
sehens am A b e n d über d ie ho l landische 
Grenze gefahren und mi tsamt den Beglei t 
mannschaf ten, unter ihnen der Gef re i te Fr i tz 
W e v e r , In te rn ie r t w o r d e n sei. D i e In tern ier 
ten befänden s ich In Scheveningen. 

Eine große Leere tat s ich vo r der Jungen 
Frau auf. 

Das Gefüh l der Leere beherrschte auch das 
Haus der Haugs, das in W ü r z b u r g am Berg
hang über dem M a i n , n icht w e i t von der W a l l 
fahr tsk i rche, dem Käpple, lag. G le ich nach 

ih rer Rückkehr aus den Fer ien war auch für 
H a u g der Geste l lungsbefehl gekommen. 

Frau Jenny war nun den größten Te i l de« 
Tages im Geschäft tä t ig , w ä h r e n d Barbara den 
Hausha l t übernahm, wobe i Ka r i n ih r nach Kräf 
ten half . Der Junge war nach den Fer ien, die 
er i n e inem HJ . -He lm ver leb t hat te, zur Land
arbei t abgefahren. 

W i e v o n selbst gestaltete s ich dieses Lehen, 
da jeder seinen Platz wußte und ihn ausfül l te. 
A b e r kaum hat te s ich jeder im Hause H a u g 1 

au diesen Platz begeben, noch beschwer t v o n 
dem Absch ied, zu dem sie al le zusammen den 
Va te r gele i te t ha t ten , da schien diese O r d n u n g 
s ich w ieder aufzuheben. Eines Spätnachmit tags 
i n den a l lerersten Septembertageu war p lö tz
l ich der Vater wieder da, f V f l ^ l 

Gar ten u n d Haus d röhn ten v o n Jube l . Bar
bara w o l l t e den Va te r gar n ich t loslassen, in 
Kar ins Augen sch immer ten schon e in paar 
Tränen. 

„ D a b in ich also wieder . Aber n icht für 
lange. Ich b in v o m Ansbache Regiment h ier 
her zum A r t i l l c r i e reg lmen t nach W ü r z b u r g ver
se t z t . "— „ U n d b le ibst hier? Bi ldest aus?" D i e 
Mädels bestürmten ihn m i t Fragen, die er n i ch t 
bean twor ten konnte , da die- Entscheidung dar
über erst am nächsten Tage fa l len so l l te . 

Sie f ie l so, daß e in zwe i te r Absch ied unmi t 
te lbar bevors tand. H a u g wu rde zwe i Tage spä
ter Im Morgengrauen m i t seiner Bat ter ie ver
laden. Die Richtung, i n der der Zug luhr , g ing 
nach Osten, Sein Einsatz, er fo lgte In Südpolex.. 
A m Kdrp . t t ro . i r . ind ent lang g ing der s türmische 
V o r m a r s c h . Dann wu rde für se in Rogiment e ino 
Schwenkung nach N o r d e n befoh len. V o r W a r 

schau erwarb s ich H a u g die Spange cum Eiser
nen Kreuz, das er seit dem W e l t k r i e g trug. 

Nach dem Poll von Warschau wu rde ds i 
Regiment w ieder ve r laden und In der Nähe v o n 
Hannove r überho l t und aufgefü l l t . A m 4. O k 
tober berei ts er fo lg te der We i te r t ranspor t . I n 
der Nach t sahen dla Truppen, daß sie am Rhe 'n 
w a r e n . Abe r der Transpor tzug überschr i t t den 
Fluß n icht , sondern fuh r rechtsrhe in isch s t r o m 
auf. Er ver l ieß ba ld das Rheinta l . W i e d ie 
Namen Sienburg und andere verrieten, war man 
i n das rechtsrheinische Gebirge eingeschwenkt. 
A m M o r g e n wurde ausgeladen, und der Marsch 
durch ein enges, wald- und kehrenreiches Wald 
tal begann. Es war e i n . herrlicher, frischer 
Oktobermorgen, Die Truppe war beater Stim
m u n g und sang. Der Marsch ging in mäßigem 
Tempo, es lag kein Grund zur Eile vor, nichts 
war zu versäumen, der Feind war weit. Eine 
Ruhezelt in dieser schönen Gebirgslandschaft 
war eine wohlverdiente Erholung nach den 
fast übermenschlichen Strapazen Im polnischen 
Feldzug, mit den Gewaltmärschen auf minder
wertigen Straßen und der ständigen Einsatz
bereitschaft, der Beunruhigung durch Hedcsn-
schützen und feige« Mordgesindel, das überall 
lauerte. 

Mi t friedlichen Gedanken an dla Seinen da
heim fuhr Haug nun durch den Morgen da* 
hin. Das Städtchen R. war das Ziel für seine 
Batterien und den Regimentsstab. Alle« übrige 
war In umliegenden, noch kleineren Orten un
tergebracht. . 

Es war schon snKt i m Nachmi t tag , als man 
daran denken konnte , 6eit. Quart ier , aufzusu
chen. Haug wohn te bei e inem Gerichtsassessor, 
wie der Quar t ie rze t te l auswies, und sein Bur

sche war I m g le ichen Hause untergebracht , 
w e n n auch in einer anderen Fami l ie . N u n , m a n 
w ü r d e sehen, ob das so b l iebe. Jedenfa l ls 
wohn te Leutnant Körner , den er i n den N ä h e 
haben mußte, im Nebenhaus. Hä t te er i hn ganz 
be i s ich gehabt, wä re es Ihm l ieber gewesen. 
V i e l l e i c h t l ieß eich das machen. 

A u f der Straße, i n der er wohnen sol l te , 
k a m i h m der Bursche entgegen. „ H e r r M a j o r ' , 
meldete er, „es handel t 6lch um zwe i Frauens-

Eersonen. Ein« ä l tere, Ich dachte, es wä re eine 
ehrerin, aber sie ist nur e ine W i t w e , bei der 

bin Ich. U n d d ie Ih r ige , He r r Ma jo r , das is t 
eigentlich gar ke ine F r a u . " — „ W i e s o ? " — „ W e i l 
als ein Mädchen Ist ." — „E in Mädchen? Sind 
denn die E l tern nicht da?" — „Das Mädchen 
ist verheiratet!" — „Menechensklnd, Marker l , 
reden Sie doch nicht solchen Unsinn I " — „Ja, 
aber als Ist höchstens achtzehn." — 

Haug sah den Burschen an. „Und wo ist 
.dar Mann? Haben S'e den auch gesehen?"-— 
„Nee, der ' • n l ch da . " — „ Im Felde?" — 
„Gewe»enl" ergänzte M a r k e r t „Na und —* 
gefallen?" — „Nee," 

Haug gab es auf, Marker t die Gehelmnisse 
um «eine zukünftige Gastgeberin einzeln * u 

entlocken. Er las noch einmal den Namen, 
trat In den Vorgarten des schmucken, hoeb-
giebligen Hauses und klingelte. 

Wahrhaft ig , das war ein Mädchen. E in * 
Tochter konnte es nicht «ein, denn Assessn-
ten haben im allgemeinen keine erwachienen 
Töchter. „Schwester oder Schwägerin!" g ing 
es i h m durch den Kopf. H a u g nannte seinen 
N a m e n und f ragte nach der F rau des Hause». 

(Fortsetzung folgt) 

log w 
Lockvö 

A u c h heut 
len i te rn unse 
unser Gefalle 
anregen. Lelc 
Enttäuschung, 
lakonische A 
genstand" odi 

Ähn l i ches 
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Top in ühmtmmtnüt Gartenbezirk vereint Nitren unö Schönheit 
Lockvögel ärgerniserregend S o r 9 e i ü l Litzmannstadts Parks und gärtnerische. Anlagen im Kriege in guten Händen 

A u c h heu le noch sehen w i r In den Schau
fenstern unserer großen Geschäfte W a r e n , d ie 
unser Gefa l len f inden und unsere Kau f lus t 
anregen. Leider er leben w i r dann öfters e ine 
Enttäuschung. Denn Im Geschäft w ' r d uns d ie 
lakonische A n t w o r t zu te i l : „Auss te l lungsge-
I jenstand" oder „ V e r k a u f t " . 

Ähn l i ches er leben w i r i n den Gaststät ten. 
W i e oft p rangt h ie r auf der Speisekarte I m 
Aushang e in markengünst iges Ger ich t . W i r 
mögen dann aber noch so schnel l Platz nen
nten. Immer w ieder hören w i r v o m Ko l legon 
I .Kommt-Gle lch" das abwehrende W o r t be i 
der Beste l lung: „Ges t r i chen" , Und das passiert 
Uns auch dann, w e n n w i r noch 6 0 ze i t ig er
scheinen, da jeder Ke l lne r angebl ich für se in 
Revier eine Por t ion dieses Lockger ich ts v o n 
der Küche zugewiesen erhal ten hat. 

So geht es n icht ! Locka r t i ke l und Lockge-
t ichte s ind unzeitgemäß. Jede W e r b u n g muß 
det W a h r h e i t entsprechen. D ie Verbrnucher -
schaft k a n n heu le mehr als j e wahrha f te A n -

• geböte ver langen. Es ist unmora l i sch , m i t 
Waren, die weder v e r k ä u f l i c h noch v o r r ä t i g 
sind, Käufer anzu locken. Ebenso Ist es ärgor-
niserregend, auf der Speisekarte draußen Ge
r ichte aufzuführen, d ie es dr innen nur fü r 
Wenige G lück l i che gibt . A l so w e g m i t diesen 
Lackvöge ln l 

Probcbcfrlcb C»cr Großalartngeräte 
A m Donners tag, dem 10. Augus t , w i r d I n 

der Zel t zwischen 12 und 12.30 Uh r e in e inma
liger Probebetr ieb der Luf tschutzs l renen In 
Li tzmannstadt und Pablanl tz durchgeführ t . Es 
er fo lgt e in g le ichmäßiger Dauer ton (Entwar
nungssignal) . D ie Bevö lke rung braucht s ich 
nicht lu f tschutzmäßig zu ve rha l t en . D ie Fab r i k 
s i renen, d ie zur behel fsmäßigen A l a r m i e r u n g 
herangezogen we rden , s ind n ich t in Betr ieb zu 
Selzen. 

Liniennummer auch auf der Rückseite. D ie 
Straßenbahn b r ing t neuerd ings an ' der Rück
seite des j ewe i l s letzten Wagens das N u m m e r n 
schi ld der bet re f fenden L in ie an, Für d ie Fahr
gäste und auch fü r das Fahi personal w i r d 
durch diese Neuerung d ie Ve rkeh rso r i en t i e -
tung wesen t l i ch er le ich ter t . 

Einbruch In Trinkhalle. Unbekannte Täter 
brachen in der Nach t i n eine T r i nkha l l e i n der 
Pr iedr ich-Goßler-Straße e in und en twendeten 
61 Päckchen Z igare t ten u n d Wechse lge ld in 
Höhe v o n 45 R M . 

W i r verdunkeln von 21.10 b is 5.05 Uhr. 

Zu den schönen D l n 
gen, v o n denen Immer 
w ieder gesprochen wer
den muß, w e i l es zum 
Bi lde dea deutschen Li tz
mannstadts gehört , s ind 
d ie ausgedehnten Parks 
u n d gepf legten gä r tne r i 
schen An lagen Inmi t ten 
des Stadtgebiets zu nen
nen. . E6 ist se lbstver
s tänd l ich , daß dafür eine 
eigene Stel le geschaffen 
werden mußte, der die 
Sorge für diese Dingo 
obl iegt . I h re Bet reuung ist 
e ine w i ch t i ge Ange le 
genhei t des Städt ischen 
Qartenamts, -das s ich in 
den sieben Gartenbezir 
k e n und dre i städt ischen 
Betr ieben (B lumenzuch 1 -
bet r ieb und zwei Baum
schulen) eigene, sehr 
ak t ionsfäh ige Organe ge
schaffen hat. W i r nah
men gern die Gelegenhei t wahr , e inen der Gar
tenbez i rke aufzusuchen und uns über die A r 
bei t zu unter r ich ten , d ie dor t geleistet w i r d . 

Dieser dr i t te städt ische Gar lenbez l rk re icht 
v o n der General -L i tzmann-St i aße bis ausschließ
l i ch Deutschlandplatz, Hohcns le lner Straße, 
A lexanderhofs t raße einschl ießl ich bis Stadt
grenze, im Süden bis zur Bahnl in ie und H J . -
Park, er umfaßt also ein respektables Gebiet . 
I n Ihm 6IND Parks (VOLK6PARK), W a l d u n g e n , 
Grünf lächen, Schmuckanlagen und l andw i r t 
schaf t l iche Nutz f lächen vere in ig t . I n Kr iegs
zei ten hat näml ich auch die Schönheit der Gar
ten- und Parkgesta l tung e in s tark nach dem 
Nutzen h i n gefärbtes Vorze ichen. Da s ind z, B. 
d ie bre i ten , behäbigen A l l een im V o l k s p a r k , 
d ie später e inmal gepf legt und ausgestal tet 
werden , heute aber die Vergeudung v o n Bodnn-
f läche darste l len würde. So wurde auf d iesen 
Parkstraßen, w i e mancher Spaziergänger beob
achtet haben w i r d , Getre ide oder Kar to f fe ln ge
pflanzt. A u c h sonst ist jedes Fleckchen Erde aus
genutzt , und ke in Boden Ist zu schlecht?» als 
daß er n icht noch i rgendeinen Ert rag bringen, 
wü rde . H ö f e n w i r , was In diesem Jahre v o i n 
d r i t t en Gar tenbez i rk in dieser H ins ich t beste l l t 
w o r d e n 'st : Roggen 5,5 ha, Ha fe r 15 ha, Gerste 
1,25 ha, Peluschke 1,75 ha, Lupine 3 ha (für 
Gründüngung) , Rote Beeto 0,25 ha, Fu t l e rmöh -
ren 0,5 ha, Seradel la 1,5 ha, Kar to f fe ln 9 ha. 

UERSTENHUCLTCN ZWISCHEN AEN BIRNLLENBILUMTII AM VNLKSPAM 
(Foto 12): Jsskow) 

A n Roggen 6IND ber i ls 100 Dz. a b g e d r o s c h e n 
u n d abgel iefer t , we i te re 30 Dz. 6 i n d noch i n t 
Sicherhei t zu e rwar ten . W ä r e dieser echör.e 
Er t rag auf Boden erziel t , den man der üb l i chen 
Landwi r tschaf t entzogen hat, 6 0 läge dar in k c . N 
Verdienst . Es handel t s ich aber ausnahmslos 
u m ausgesprochenes Ödland, um Parkwege und 
sonstiges Un land , Jas f rüher ke iner le i l andw i r t 
schaf t l icher Nu tzung zugeführ t wurde . Die Er
träge s ind also re in zusätz l ich. Dazu k o m m t 
noch die Heuwerbung , der A n f a l l an Stroh und 
v ie les andere mehr. 

D ie M ischung von gär tner ischem und land
w i r t scha f t l i chem Betr ieb er forder t eine in 
beiden Richtungen geschul te Le i tung, die i m 
Bezi rks le i ter Lange gegeben ist, der i n be i 
den Richtungen lang jähr ige Et fahrungen sam
meln konnte. Jeder Gar tenbezi rk ist in seiner 

iBtetsdiaft nee t . z . änderunn der kaufmännischen Tarifordnung 
Im Rclchsarbelublatt vom 13. August Ist eine Tarlf-

prdnung zur Abänderung und Ergänzung der Tarifordnung 
[Ur die kaufmännischen, technischen und Büroangeslcllten 
jü Betrieben der privaten Wirtschaft Im Relchsgau Warthe-
Und vom 8. Marz 1941 erschienen. 

Die Tarllordnung hatte sich In der bisherigen Fassung 
Im allgemeinen gut bewährt und eine einheitliche Ausrich
tung In gchaltsmällger Beziehung bei sHmtllchen Ange
lleinen bis aul geringe Ausnahmen Im Relchsgau Waiths-
Und mit sich gebracht, im Laufe der Zeit hatte sieb aber 
trotz dieser Bewährungsprobe herausgestellt, dsB gewisse 
Mängel eine Überholung notwendig erscheinen llcfien. Dies 
•tt nun mit der ErKäiizungstnrilordnung geschehen. 

Nach dem persönliches Geltungsbereich regelt die Tarif
ordnung jetzt die Arbeits- und Qehnllsbedlngungen det An-
!'•<•• u-lu.ii, die ohne Berücksichtigung der Altersgrenze eine 
">ie AngettelMenversIchcrungspflicht begründete Tätigkeit 
•usüben. In der Ziffer 4 des 6 4, die sich mit der gele-
(.entliehen Überschreitung der normalen Arbeitszelt belaß'., 
Jird Jetzt bestimmt, das bei gelegentlicher Überschreitung 
•er regelmäßigen betrieblichen Arbeitszeit bis zu einer 
jjalbcn Stunde am Tage, Orundvergütungcn und Zuschläge 
"jeser gelegentlichen Mehrarbeit mit dem Monatsgehalt 
'"gegolten sind. Weiterhin wird noch geiegclt, daß Ge-
[oigschattsmitglledcr mit htiullgcr Reisctätlgkclt und Oe-
Joigschaftsmligllcdcr, die nicht an die Einhaltung einer 
'esten Arbeitszeit gebunden sind, nehen ihren regelmäßigen 
"zilgen keine besondere Mohrarbcltsvcrgütung erhalten. 

Bei der Nachtarbeit tritt eine Änderung der bisherigen 
Bestimmungen insoweit ein, als nur IUr Nachtarbeit, die 
tlilchzcllig Mehrarbeit Ist. eine Qrundvcrgütung In Hohe 
*on 1/200 des Monatsgehaltes ohne Sozlalzulagcn und ein 
Zuschlag von 50 v. 11. zu zahlen Ist. Für Nachtarbeit, die 
J I c h I gleichzeitig Mehrarbeit ist, Ist lediglich ein Zu
schlag von 10 v. H. zu zahlen. Die vorgenannten Zuschläge 
•"Hallen ganz bei Arbeiten, die nach den Vorschriften des 
• 5 der Arbeitszeltordnung über Vor- und AbschluOarbelten 
'Massig sind oder lediglich Inlolgc van Notfällen, Natur-
•'eiguisien, Unglücksfällen oder anderen unvermeidlichen 
l'liungen erforderlich sind. Des weiteren bestimmt dla 
i'Rünziingslnrllordnung, daß bei solchen Angestellten, deren 
Eiligkeit mit dem Produktionsbetrieb In unmittelbarem 
Zusammenhang steht, die IUr die' gewerblichen Osfolg-
•oialtsmltglledcr des Betriebes oder der Betriebsabteilung 
•eilenden tariflichen Bestimmungen bezüglich der Bezahlung 
*°u Nachtarbelt maßgebend ilpd. Oelolgsdinftsmllgtleder 
JJlt häufiger Relselätlgkelt und solche Oefolgichaftsmit-
J'Mcr, die nicht «n dia Einhaltung einer leiten Arbeits-
S' 1 gebunden lind, erhalten neben Ihren regelmäßigen Be-
'"Ken kein* besondere Nachtarbeltivergülung. 

Die Bestimmung Uber Sonn- und Feiertagsarbeit wird 
auch in einigen Punkten neu gefaßt, FUr Sonn- und Fclcr-
tngsarheit, die gleichzeitig Mehrarbelt ist, Ist eine Grund-
vergUtung in Höhe von 1/200 dei Monatigehates ohne 
Sozlalzulagcn und ein Zuschlag In Höhe von so v. H. zu 
zahlen. Für Sonn- und Feicrtagsarbolt, die nicht gleich
zeitig Mehrarbeit Ist. ist lediglich ein Zuschlag in Mühe 
von 10 v. Ii. zu zahlen. Die vorgenannten Zuschläge er
höhen sich aul 100 v. I I . für Arbeit an den beiden Feier
tagen zu Ostern, Pfingsten und Weihnachten, am Neujnhrs-
tage und am l . Mal, lowle an den Tagen, die auf Grund 
des Ocselzes Uber einmalige Feiertage vom 17. April 1939 
zu staatlichen Feiertagen erklärt worden sind sowie (Ur 
die dem EISTEN Wclhnachtslag und dem Neulahrilag un
mittelbar vorausgehende Nachtarbeit. Gefolgschattsmltglle-
der mit häufiger Rclsetätigkclt und solche Gefolgschafts
mitglleder, die nicht an die Einhaltung einer testen Arbeits
zelt gebunden lind, erhalten keine besondere Vergiltung 
(Ur Arbeit an Sonn- und Feiertagen. Eine solche Vergütung 
wird cbenlalls nicht gewährt, wenn die Sonn- und Feier-
tagsarbclt regelmäßig an Stelle von Wochcntagsarbcit oder 
In Durchführung regelmäßiger Schichtarbeit geleistet wird. 
Hierbei Ist wieder als Ausnahme bestimmt, daß -Angestellte, 
deren Tätigkeit mit dem Produktionsbetrieb In unmittel
barem Zusammenhang steht, bei regelmäßiger Schichtarbelt 
etwa IUr gewerbliche Oelolgschnflsmltglleder festgesetzte 
Zuschlüge vergütet erhalten. Ein Zuschlag für Sonn- und 
Fclcrtagsarbell entfällt weiterhin für regelmäßige Sonn-
und Falcrtagsarbclt, die In der Eigenart dei Berufes oder 
Wirtschaftszweiges liegt. Abschließend benimmt die Tarif
ordnung zu der Sonn- und Felcrtagsbczahlung, daß ein An
spruch hlorsut nur dann besteht, wenn die Arbeit an die
sen Tagen von dem Betriebsführer oder seinem Beauftrag
ten angeprdnet oder nachträglich genehmigt worden ist. 

Bei der Entlohnung von Stenotypistinnen ist Insofern 
eine neue wesentliche Änderung eingetreten, als diese 
weder die .allgemeine Leistungszulage von IS v. H. noch 
die darüber hinaus gewährte Erhöhung dieser Leistungs
zulage auf 20 v. il., sondern nur die Srjirelbsilbenzulagc bei 
einer Leistung von mehr al l ISO Schrcibsllbcn pro Minute 
erhalten können. Des weiteren bringt die Ergäniungstaril-
ardnung noch einmal klar zum Ausdruck, daß die Qehflltcr 
der Otuppo K 2b — d. h, die Slenotypistinnengehilter — 
nicht die übliche lOprozenligc IUr weibliche Angestellte 
vorgesehene Kürzung erleiden. Welterhin wird bestimmt, 
daß Stenotypistinnen neben der bereits erwähnten Schreib-
sllbenzulagc noch die sogenannte Sckretärlnpcnzulagc bis 
ZU SO,— RM. monatlich beim Vorliegen der übrigen Vor
aussetzungen erhalten können. 

(Ein weiterer Artikel folgt) 

Solch gchOnar Dlumenkoht w i rd auf Ödland 
geerntet 

\ r K y^ 'T i * w i r iW^f « • £-!2II?3ftl 
A r b e l t Im Rahmen des Gartenamts selbstän
d ig u n d er led ig t d ie i hm Im besonderen zu
fa l lenden umfangre ichen und v ie lse i t 'gen A r 
bel ten. Je nach Lage des Bezirks l iegt das 
Schwergewich t e inm?l auf der gär tner ischen, 
der landschaf tsgür lner lschen oder gar der 
landwi r t scha f t l i chen Seite. D ie zusammange-. 
faßte A r b e i t a l ler Bezi rke zusammen aber 
ve rbü rg t das gepf legte gär tner ische und park-
niäßigo B i ld L i tzmannstadts. 

Ein W o r t der Mahnung gab uns der Be
z i rks le i te r noch m i t der Bi t te u m W e i t e r l e i 
tung auf den W e g . W e n n der Volksgenosse 
sich an den schönen An lagen f reut , dann 
möge e r s u c h auf Ihre Erha l tung bedacht sein. 
D ie Pf lege kostet A rbe i t sk rä f te , v o n denen 
bekann t l i ch n ich t v i e l , vo rhanden sind. Das 
Abgehen v o m Wege , Abre ißen v o n Zwe igen , 
Fo r twer fen v o n Papier gehör t sich n icht und 
muß unter lassen werden . W e n n ein K o n t r o l 
leur solche D inge rügt , dann schreie m a n 
diesen M a n n n icht an, der seine Pf l icht tu t , 
sondern füge s ich den im Interesse a l ler ge
t ro f fenen Ano rdnungen . Rauchen im W a l d e 
is t se lbstvers tändl ich streng verboten und nu r 
i n den Parks gestattet. M a n bedenke, daß d ie 
A n l a g e n a l len gehören u n d ' deshalb auch v o n 
a l len geförder t werden müssen. G. K. 

Ncuee Programm bei Sarrafanl 
Seit Montanj läuft Im Zirkus Sarrasanl ein völ l ln 

neues Programm, das durch Neueinstudierungen und 
vor allem Zuzupj weiterer Art isten zustande gekom-
men ist. Im Dressurprogramm nehmen die rciter-
l ichen Vorführungen noch immer einen breiten 
Raum ein. Das schöne Pferdomaterial w i rd in ver
schiedenen Nummern von Trudo Sarrasani sowie 
.•>#..•• und Mania Smaha, Gräfin von Sockendorff, 
ferner von Stallmeister Kpral überlegen und sicher 
voigeführt . Die Tigergruppe, bckanntlcih schwer er-
ziehbar, entledigen sich unter Hermann Haupt sichor 
und zuverlässig ihrer Aulgaben. Neuart ig Ist die 
Heranziehung von vier ausgesucht schörten Ochsen 
für Dressuren, die das W o r t trol lend widerlegen, 
daß dieses Tier seiner mangelnden Intell igenz we-
gun nicht erziehbar sei. Elefanten unter F i i l z Oehme 
und das Ni lpferd Udipus stellen weitere schenswerla 
Dtfibielungen aul ihrem Gebiet. Der Snrung aus der 
Zl tkuskuppel , den W i l l v Kubier mit unfehlbarer 
Sicherheit ausführt, bedeutet einen Höhepunkt der 
artistischen Leistungen, Ebenso zieht das Motorrad
rennen in der Stahlkugel mit Row Li Ers das Publi
kum in seinen Bann. Zisa Pelers führt eleqante und 
waghalsige Künste unter dem Zeltdach vor. Katha
r ina Knie produziert sich mit Anmut auf dem Drain-
seil , Cadlee zeigt seine Kapriolen in der Luft. Be
sonders hervorzuheben ist ferner der Trampol in -Akt 
der drei Johns. Abgerundet wird auch dieses Pro
gramm durch die heiteren Darbietungen der Clowns, 
der drei Gultenbergs, die mit ihrer volkstümlichen 
Ar t Stürme der Hei terkei t entfesseln, 

Das neue Sarrasani-Proqramm bringt wieder eine 
Fülle guler E inze l le i tungen , unter denen »ich für 
jeden Geschmack etwas findet, es Ist der Beweis für 
die zähe Beharrungskraft eineB Unternehmens, das 
al len zeitlichen Widerständen Trotz bietet. , 

• • Georg Kel l 
Das neue Elnhel ts-Elnkochglas. Die deut

schen Hoh lg las fabr iken l ie fern gegenwär t ig nur 
noch das neue Einhei ts-Rt l lenglas, Es handel t 
s ich h ierbei um ein patent ier tes E inkochglas, 
das der Hausfrau manche Vo r t e i l e b r ing t . Es 
ist genormt, so daß Gläser, Decke l , Ringe je 
derzeit ausgetauscht werden können. Durch die, 
vergrößer te Auf l iegef läche des Gummir inges 
in der ve r t ie f ten Ri l le (daher Ri l lenglaser l ) ist 
eine erhöhte Versch lußs icherhe i t gegeben. Die 
Gläser können raumsparend aufeinander ge
ste l l t werden , e ine Kante ve rh inde r t das A b 
g le i ten . Das ö f f n e n de'r Gläser, die fester als 
d ie .b i she r hergeste l l ten verschlossen s ind, er
fo rder t a l lerd ings e in einfaches, b i l l iges Gerät , 
den Rol lenglasöf fner, der in e r fo rder l i chem U m 
fange hergeste l l t w i r d . Die Umste l lung der Ur
zeugung auf das Ri l lenglas er fo lg t im Interesse 
e i n e r E insparung an Arbe i t sk ra f t . N u r so w a r 
es mögl ich , im Kr ieg die Produk t ion auf mehr 
als das Drei fache der letzten Fr iedenserzeu-
gung zu ste igern. F re i l i ch hat sich der Bedarf 
noch mehr und schnel ler erhöht . Zu der s tar 
ken häusl ichen Vor ra tsha l tung kommt der Be
darf der Gemeinschaf tsküchen, und vor a l lem 
haben na tü r l i ch auch hier die Lu l tk r iegsbet ro f -
fenen den V o r r a n g . 

Das Europäische Pfaf fenhütchen g l f t ve r -
dächt lg . In l ichten Wa ldungen , an den Rän
dern von Gebüschen und an Hecken wächst 
das Europäische Pfaf fenhütchen • (Evovymus 
europaeus), ein baumart iger , drei bis sechs M e 
ter hoher Strauch m i t v ie rkan t igen , grünen, 
braungrauen, gef lüge l ten As ten und grünen, 
v i e r kan t i gen Zwe igen . D ie gegenständigen Blät
ter, die an oberscits r inn igen St ielen sitzen, 
s ind e i fö rmig bis lanzet t l ich, spitz und un
g le ich 'gesägt, oben dunke lg rün , unten etwas 
hel ler . Die t rübgelben oder rö t l i chen Blüten, 
die M a i u n d Jun i erscheinen, sitzen in achsel
ständigen, auf rechten Scheindolden und wer
den gern v o n Fl iegen besucht, die den f lach-
l iegenden H o n i g saugen. Die Samen sind v o n 
e inem hochro t gefärbten, f le ischigen Sameri-
mante l umgeben und werden v o n Vöge ln ver
zehrt, die so für die Ve rb re i t ung der Pf lanze 
sorgen. Die grünen Tei le der Pflanze r iechen 
unangenehm. Drechsler sol len bei der Bearbei
tung des Holzes v o n Schwinde l und Ubelke t 
befa l len werden. Die Pflanze zähl t zu den stark 
g i f t verdächt igen und scharf w i r kenden Pflanzen. 
Aus dem Saft des auch be i uns vo rkommenden 
Pfaffenhütchens w i r d , eine kauUchukähn l i che 
Masse gewonnen, die zur Iso l ie rung von Tele-
fonkobe ln dient. 

.Sundfunk am M i t t w o c h 
T t e l c h s p r o g r a m r a : 10.00: Komponisten Im Waf-

fenrock. l t .oo: Kleine« Konzert der Wiener Symphoniker. 
14.1B: Beschwingte Welsen vom deutschen Tanz- und Un
terhaltungsorchester. 18.00: Neuzeitliche Unterhaltungs
musik. 17.IS: Bunter Mclodlenkranz. 20.20: „Soldaten 
spielen IUr Soldaten." 21.00: Leo Slezak rum 70. Geburts
tag. — D e u t i c h l a n d s e n d e r : 17.15: Brehms, 

. Haydn, Llszt. 20.15: Sinfonie Nr. 2 von M r t Trapp, Lei
tung: Hermann Abendroth. 21.00: Aus Oper und Operette. 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . 
Musikzug SA.-Standorlc S. Mittwoch 10.15 Uhr Dienst

stelle Probe. 1 

änger griff zur Feder / Leo Slezak 70 Jahre 
Eigenbericht der „L.Z." 

„Dem Mimon flicht 
die Nachwelt keine 
Kränze" — doch der 
Sänger Leo Slezak hat 
bereits vor etlichen 
Jahren durch dia 
Herausgabe seiner 
entzückenden Memol -
ren dafür gesorgt, daß 
man ihn nicht ver
gesse. „Meine sämt
lichen W e r k e " nannte 
er das Kind seiner 

schriftstellerischen 
Muse, denn er schwor, 
daß dies sein erstes 
und letztes dichteri
sches Erzeugnis sein 

farnmonänrjer Lso tlsisk solle. Da er Jedoch 
s Foto: LZ.-Archlv m U v I e , H ü m o r v 0 „ 
'men Erlebnissen, seiner Jugendzeit plau» 

. c ' t e , da er amüsant seine Reisen und Aben-
v , U e f in aller W e l t zu schildern wußte, da er 
- e l Verständnis für die Schwächen seiner Mi t 
MENSCHEN zeigte, wurde sein W e r k e(n unge-
- «rer Erfolg, der ihn veranlaßte, seinem ein-

1 1 gebenen W o r t untreu zu werden. Da dem „ty der Erfolg auch nicht versagt 
P M " ' 8 0 ö r i " der Sänger ein drittes M a l zur 
VA I ' U N D U N L E R < L E M T I T E L " D E R R U C K F ? " ' 
r j^derte ein weiteres W e r k von ihm a n a l e 

' feötUchkQlt, 

W e r Slezake Werdegang erfahren möchte, 
schlägt am besten seine „sämtlichen W e r k e ' 
auf, dort befindet sich ein, von ihm selbst var-
faßter, „gedrängter Lebenslauf für das Konver
sationslexikon". Im Jahre 1873, am 18. August 
wurde er in Mährlsch-Schönberg (Nordmähren) 
geboren, t und in Brünn besuchte er die 
Volksschule und vier Klassen Realschule (sei
ner Meinung nach hatte er allerdings den größten 
Erfolg Im Kindergarten). Als es galt, für Ihn 
einen Beruf ausfindig zu machen, steckte man 
ihn zu einem Schlosser in die Lehre, aber schon 
spukten in seinem Kopf das Theater und DA6 
Singen. Des Abends wirkte er als Stattet im 
Stadttheater mit und erregte, um ihn wieder 
zu zit ieren; „durch «ein besondere lebhaftes 
Anteilnehmen an den Vorgängen der betreffen
den Stücke beim Publikum Anstoß". Langjäh
rige Abonnenten mieden das Theater. Troti~die-
eer „Anstoßnahme" des Publikums wurde man 
auf seine Stimme aufmerksam, Nach seiner 
Ausbildungszelt, die mit harten Prüfungen 
wahrlich gesegnet war, ging es über Brünn, 
Berlin nach Breslau, von wo aus 6ein Aufstieg 
zur Weltberühmtheit begann. 

V ie l hat er gesehen und erlebt, mit manchen 
Größen der damaligen Zelt, die auch Jetzt noch 
In aller Munde sind, ist er zusammengekommen. 
Doch aus der fremden We l t zog es ihn immer 
wieder zurück in die deutsche Heimat, in se'n 
Häuschen am Tegernsee, wo er einen großen 
Freundeskreis besaß, 

'Jahre s ind se i tdem vergangen, als Sänger 
t r i t t Slezak zwar n icht mehr auf, ober Im F i lm 
gehör t er zu den Immer gerngesehenen Erschei
nungen . Erst unlängst zeigte er in der Rol le 
des Sultans i m Münchausen-F i lm, we lche schau
sp ie ler ischen Talente In Ihm stecken. Das 
Wich t igs te , aber i6t, daß der Künst le r n iemals 
se inen Humor und seinen Sinn für Si tuat ions
k o m i k ver lo r . Sein Frohsinn und seine Hei ter 
ke i t , seine Gabe, amüsant zu p laudern , ohne j e 
an der Ober f läche zu p lätschern, s ind ihm b ! a 
heu te t reu gebl ieben und durchziehen seine 
Er innerungsbücher g le ichermaßen w ie s ie se i 
nen lust igen Charaktergestn l ten im F i lm an
haf ten . M. I. v. Oppen 

Kultur in unserer Zeit 
.Wissenschalt 

Professor D r . Gerhard WSrner gestorben. 
K u r z nach Vol lendung seines 65. Lebensjahres Ist 
Professor D r . Jur. Gerhard Würner , ordunt l lchcr 
Professor an der Handelshochschule Leipzig, ge
storben. W ö r n e r w a r aus Me ißen gebürt ig . V o n 
1033/36 w a r er Rektor der Leipziger Handelshoch
schule. D e r Verstorbene galt aus Autor i tä t auf dem 
Gebiet des Versicherungswesens. 

Theater 
Westdeutsche Puppenbühne Im Generalgouver

nement . Der Im Vor jahre eingeleitete Kul turaus
tausch zwischen West und Ost f indet In diesen 
Tagen durch ein Gastspiel der PuppenbUhnc West
m a r k seine Fortsetzung, die nach Ihrem A u f t r e t e t 
In K r a k a u Volksdeutsche Slcdlungsorto In den D i 
s t r ik ten K r a k a u und Gal iz lcn mi t i h r e m M d r c h e n -
aplel f ü r K inder und e inem Lustspiel fü r E r w a c h 
sene besuchen w i r d , 

Erzählte Kleinigkeiten 
Rossini wohnte einmal In Paris der Oencralprobe ru 

einer neuen Oper bei. Zur großen Verwunderung aller An
wesenden erhob er sich dabei alle Augenblicke von seinem 
Platz und machte eine Verbeugung. Schließlich trade Ihn 
der Opcrtiditcklor nach dem Orund seines merkwürdigen 
Verhaltens. Rossini lächelte: „Ich pflege meine Bekannten 
Immer zu grUßen", tagte er, „und unter den Melodien, die 
ich hier höre, lind doch toviele gute alte Bekannte von 
m l r . . . l " 

* 
Einst In Allensteln, wo Aleiander von Klink, dessen 

Kavallerie als erste im Weltkriege vor Paris schwärmte, 
noch Generalleutnant und Diviilonar war, meldete Ihm, als 
tt gerade In seinem Garten arbeitete, die Tochter, daß ein 
Herr ihn tprechen wolle. „Im Zylinder oder runden Hut?" 
war die Ocgenlrage. „Er hat einen runden Hut aul." — 
„Dann soll er herunterkommen." — Der „Herr" erscheint 
nnd — bittet um eine Unterstützung. Kluck (ragte Ihn: 
„Ilaben Sie gedient?" „Jawohl", entgegnete der andere, 
„aul der Unlerolllzlerschule in Jülich." Kluck horchte auf: 
„So, In Jülich? Wann war denn das" — „1881 bis 1883," 
„Wer war da Ihr KompanlelOhrer?" Der Bittsteller besinnt 
sich etwas und antwortet dann: „Ich glaube, er hieß 
Kluck," — „Kluck", das war Ja Ich." — „Ach. verlluchf. 
stammelte der Mann und war Im Nu zur Tür hinaus. — 
„Er hatte ausgesprochenes Pech", setzte der Oeneral hinzu, 
wenn er es erzählte, „auch schon In JUllch." 

... , -Mp^ktmm 5; 
Die Eisatzkompanien nehmen unter Führung erfahrener 

Froniolllzicre an einer größeren Geländeübung teil. Bei 
dieser Übung wird ein Unteroffizier auf einer Flußbrßcke 
postiert und erhält den Auftrag, jedem Soldaten den Uber-
gang mit der Meldung zu verwehren, daß laut Annahmt 
der Ubungsleltung die Brücke I" dl« Luft gesprengt sei. 

Da kommt Oberleutnant Rlmmter — er hat unier an
deren das EK. 1 — mit seiner Kompanie zur Brücke und 
wlh hinüber. Der Unteroffizier gibt seine Meldung ah. 
Etwas aulgeregt, denn Oberleutnant Rlmmter macht kclna 
Anstalten, aul den Marsch über die Brücke zu verzichte*. 

„Beruhigen Sic sich, mein Lieber", tagt Rlraralcr. „Nach 
meiner Annahmt schwimme ich mit meinet Kompanie ttln-
Ubt i l " Dann marictiltrt t f ruhig. welter ( 

/ 
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Aw>imsurniWw£ht>UMnd Auch Obftbaumhulturen unterWtnÖfchut* 
Warum hanögepflüchte MohnhapfeH 

Die A r t und Weise der Mohnern te ist ent
scheidend für die Beur te i lung de6 Aufkau f 
preises für leere Mohnkapse ln . Es besteht e in 
erheb l icher Unterschied zwischen Mohnkapse ln , 
die m i t der H a n d geernte t und solchen, d ie m.t 
dem Binder gemäht werden. Für handgeerntete 
Mohnkapse ln mi t e inem Stengelantei l bis za 
dre i cm werden bis zu 9 R M . je 100 k g ver
gütet, während für solche m i t e inem Stengel
ante i l von über dre i cm bis zwanzig cm nur 
6 R M . je 100 kg bezahlt werden können. M o h n - ' 
p f lanzen, d ie ganz durch die Dreschmaschine 
gesch ick t werden , s ind nach der Entsamung 
sticht mehr z.u ve rwer ten . Es empf ieh l t s ich du-
her, d ie Kapseln mi t e inem mögl ichst kurzen 
Stengelante i l zu ern ten, denn sie b ieten dem 
Mohnanbauer einen n icht unerheb l ichen Neben
verd ienst . Es ist g le i chgü l t ig , ob die gesundet 
Kapseln ganz oder ze rk le ine i t zur Ab l i e fe rung 
gelangen. Entscheidend ist, daß nichts mehr 
weggewor fen w i rd , sondern daß mögl ichst a l le 
Mohnkapse ln restlos erlaßt und der 'Verwer tur .g 
zugeführ t werden. 

Eine Ortschalt reilt zum Obstbaudori heran I Eine der größten geschlossenen Plantagen 

Gauhauptstadt 
W . Ein Jahr Reichsarchiv. Zur we i te ren Er

forschung des überragenden deutschen An te i l s 
an der ku l t u re l l en , w i r tscha f t l i chen und wis 
senschaft l ichen Erschl ießung des Ostraumes in 
f rüheren Jahrhunder ten wurde im vo r igen 
Jahr au l dem Schloßberq in Posen ein Reichs
arch iv err ichtet , das der Au lgabe dient , das in 
den A r c h i v e n des War the landes vorhandene 
und in Fami l ienbesi tz bef ind l iche Que l len 
mater ia l zu erfassen und der s iedlunqsgeschicht-
l ichen Auswer tung zuzuführen. Trotz mancher 
durch Kr iegshandlungen und unwissent l iche 
Ach t l os igke i t e ingetretener Ver lus te konn ten 
eine Fül le geschicht l icher Dokumente v o n v i e l 
fach e inmal igem W o r t qeborqen werden, die 
jetzt e inem fnteressenkreis ers tmal ig gezeigt 
wurden . Die Unte rb r ingung des bisher zusam
mengetragenen Quo l l enma t t r i a l s v o n 17-600 
laufenden Geste l lmetern ve rm i t te l t auch dem 
Laien eine ungefähre Vors te l l ung von dem Um
lang des e in j äh r i gen Arbe i lscr fo lges des Po-
sener Reichsarchivs. 

d. Wartheländische Maler stellen aus. Z u m 
v ie r t en Ma le t reten war the länd ische Ma le r m i t 
einer Auss te l lung im hiesigen Ka iser -Fr iedr ich-
Museum vo r die Öf fen t l i chke i t und — w i e das 
be i einer war the länd ischen Kunstausste l lung 
w o h l immer der Fal l sein w i r d —, so t rägt auch 
diese Sommerausstel lunq das k la re Gesicht des 
im A u f b a u begr i f fenen deutschen Landes im 
Osten. 

W . Lehrstuhl für alte Geschichte. Der Do
zent Dr. ph i l . hab i l . F r iedr ich V i t t i ngho f f , Un i 
ve rs i tä t K ie l , ist zum außerordent l ichen Pro
fessor in der Phi losophischen Fakul tä t der U n i 
vers i tä t Posen unter ü b e r t i a g u n g des Lehr
stuhls für A l t e Geschichte ernannt worden. 

Die Förderung des Obstbaues gehör t zu einer 
der w i ch t i gen Aufbaumaßnahmen des land
w i r tschaf t l i ch-gär tner ischen Gebietes in unse
rem be i re i ten Ost land, wobe i größtente i ls aus 
dem Nich ts heraus Neues geschaffen werden 
muß, was na tü r l i ch m i t Schwier igke l ten ver
bunden ist. V o r diesen n icht zurückzuschrecken, 
sondern sie mu t i g zu meistern, das ist letzten 
Endes der Sinn unseres deutschen Schaffens 
im we i ten War the land . Und die Obstversor
gung ist n icht a l le in ein w ich t ige r Te i l der 
Vo lkse rnährung , sondern vo r a l lem auch ein 
w ich t iger Zuschuß zur Gew innung der so 
lebenswicht igen V i tamins to f fe . 

Ein prakt isches Beispiel w i r k l i c h prakt ischer 
und er fo lgre icher ObstbaumpQanzüng zeigt s ich 
i n Gast ingen (Amtsbez i rk Kalmen) , Kre is 
Os t rowo. Hier begann der letzt bei der W e h r 
macht stehende Bet r iebsfüh ier des rund , 160 
Morgen großen Reichslandbetr iebes Georg 
Har tmann bereits ' im Herbst 1940 m i t der A n 
pf lanzung v o n jungen Obstbäumen, deren 
Z a h l ' e r im Laufe der Jahre auf rund 2000 
Stück vermehr te . Davon faßte er e twa 1500 
Stück auf e iner geschlossenen Plantage zu
sammen, die ein Geiände von ungefähr 70 M o r 
gen ausmacht. Die übr igen 500 Bäumchen er
h ie l ten in den Deputatgär ten der Gutsarbe i 
terschaft ih ren Platz. Diese Deputatarbe i ter , 
du rchweg f remden Vo lks tums , bekundeten ihr 
Interesse für diese er f reu l iche Neuerung da
mi t , daß sie die Stämmchen selbst bezahl ten. 
Sämtl iche Obstbäume g ingen gut an, zumal 
man von vo rnhe re in wet le r fes te Sorten ge
wäh l t hatte, wozu auf Grund der Er fahrung 
der har ten W i n t e r von 1939/40 und noch mehr 
von 1941/42 besonderer G rund vo r lag . Es ist 
ja h in re ichend bekannt , w ie v ie l Bäume gerade 
im letztgenannten Jahr e ingegangen sind. 

Doch n icht nur die r i ch t ige Sör tenwah l 
nach den R ich t l i n ien des Reichsnährstandes 
l ieß die Pf lanzungen gut durch die versch ie
denen W i n t e r kommen, sondern v ie l le i ch t noch 
mehr die Schal fung des besonders im W a r t h e 
land so wesent l i chen Windschutzes. Der Schöp
fer der Obstanlagen in Gast ingen legte e inen 
neun Meter b re i ten .Schutzstreifen um die Plan
tage, die aus Pyramidenpappe ln , B i r ken und, 
Tannen besteht und zwar nach dre i R ichtungen 
(Ost, Wes t und Nord) h in . 

A u c h für das Obst in den Bauerngärten oder 
überhaupt übera l l in der 300 E inwohner zäh
lenden Or tschaf t s ind die Dor f ränder durch 
Windschu tzan lagen ' gesichert . In Zusammen
arbei t m i t dem Amtskommissar veranlaßte 
näml ich der Bet r iebsführer des Gutes, der 
g le ichze i t ig Or tsvors teher war , auch die Be
wohner , s ich näher m i t dem Obstbau zu be
schäft igen, wodu rch we i te re Reihen v o n Bäu
men emporwuchsen. Dabei ist es bemerkens
wer t , das aus der po ln ischen Zei t im Jahre 
1939 ganze 10 Obstbäume vorge funden wurden . 

Jetzt aber besitzt der Schulgar ten a l le in 
berei ts 40 Stämme. Gast ingen w i r d also e in 
mal erhebl ich zur Schl ießung der Obst lücke i m 

öst l ichen W a r t h e l a n d be i t ragen und die unhal t 
bare Redensart Lügen strafen, daß in dieser 
„Ka l t en H e i m a t " Obstbau n ich t zu Hause sein 
könne. Aber n icht nur w i r t scha f t l i ch s ind die 
Pf lanzungen zu begrüßen, sondern auch v o m 
Standpunkt des Landschaftsgestal ters aus. So 
tat Betr iebsführer Ha r tmann ein We i te res und 
l ieß mehrere 1000 A l l ee - und Forstbäume 
pf lanzen. Darüber 'h inaus wurde die als W i n d 
schutz 5 0 w i r ksame Durchsetzung des Ge
ländes m i t Na tu rhecken e i f r ig betr ieben. Da
durch ergab s ich von selbst die Schaffung v o n 
na tü r l i cher Nis tge legenhei t für Vöge l , , die 
außerdem dem W i l d w i l l k o m m e n e n Schulz 
bietet. A n den Bäumen selbst w u r d e n über 100 
vorschr i f tsmäßige N is tkäs ten für die gef iederte 
W e l t aufgehängt, die unter ständiger Kon t ro l l e 
stehen. W i e w i c h t i g auch diese v ie len Obst
bäume für das Dor f s ind, beweis t der Umstand, 
daß unsere V ö g e l die besten Insek tenver t i l ge r 
s ind und somit manches Ungeziefer schne l l 
stens besei t igen. Die Bemühungen zur land
schaf t l ichen Verschönerung gehen in Gast in 
gen wei ter , aber schon je tz t kann gesagt we r 
den, daß h ie r e in w i r k l i ches Au fbaudo r f n ich t 
nur schöner, sondern auch v i e l er t ragre icher 
geworden ist. f t -

Turek 
d. Ständiges Wechsellager lür den BDM.-

Ostelnsatz. Nachdem sich der Osteinsatz der 
H i t l e r - Jugend i m Kre is Turek , der berei ts seit 
über e inem Jahr laufend v o n M ä d e l n aus dem 
Gau Franken beschickt w i r d , i n d ie zur Fest i 
gung des Doutschtums er r ich te te S ied lerh i l fe 
gut e ingeschal tet hat, w u r d e du rch A m t s k o m 
missar Spaetgens für den Amtsbez i r k Gastau 
(Goszczanow) in diesem Sommer ein ständiges 
Wechse l lager in W r o n i a w y eröf fnet. D ie erste 
Lagerbelegschaft ist nun in diesen Tagen w i e 
der abgereist. Sie hat te e inen schönen ar
bei tsre ichen und er fo lg re ichen Einsatz zur 
Erntezei t er lebt und w a r den Bauern eine w i r k 
l i ch w e r t v o l l e H i l f e gewesen. Die M ä d e l haben 
aber n icht nur be i den Siedlern gearbei tet , son
dern ihnen auch wäh rend der härtesten Ze i t 
des Jahres immer w ieder Stüttden der Freude 
und Erho lung gebracht , so w ie sie zum Aus 
g le ich für die schwere Bauernarbe i t gemäß sind. 
I m Cager selbst f üh len sich die Mäde l w ie zu 
Hause. D ie Räuml ichke i ten konn ten m i t H i l f e 
der zuständigen Stel len aufs beste ger ichte t u n d 
ausgestattet we rden . 

Schieratz 
eg, Kreispersonalien. A u f Grund de6 F.i-

lasses des Reichsstat thal ters über die E in füh
rung der e inhe i t l i chen Büro le i tung für die Land-
ratsämter im W a r t h e l a n d wurde m i t W i r k u n g 
v o m 1. Ju l i d. J. dem Kre isamtmann H e l l e r 
d ie a l l e i n i j e Büro le i tung und Geschäftsfüh
rung des Lahdratsamtes über t ragen. Der b isher 
ebenfal ls h ier tät ige Kre isober inspektor H e y e r 
wu rde in g le icher Amtseigenschaf t an das 
Landra isamt in Kempen abgeordnet. 

Andrespol 
d. Erste deutsche Schule. U m Andrespol 

immer mehr zum M i t t e l p u n k t des Amtsbez i rks 
Ga lkau zu machen, hat der zuständige Amts 
kommissar dor t auch eine deutsche Schule e in 
ger ichte t . Das ist besonders l ü r die K inde r 
aus der Ortschaf t Kraszew ein großer Ge
w i n n , mußten sie doch bis je tz t d re i und v ie r 
K i l ome te r am M o r g e n zurück legen, u m die 
Schule in And resho l (Andrz-ejow) zu erre ichen. 
I n einer kurzen Feierstunde, der neben den 
K i n d e r n und El tern auch Ver t re te r der Par te i 
be iwohn ten , übergab Amtskommissa r Rot t der 
Lehre r in d ie Schule und ermahnte die Schüler 
6tets f le iß ig im Lernen zu sein. M i t der ersten 
Flaggenhissung ist also im Landkre is L i t zmann
stadt w i e d e r u m eine Stätte entstanden, d ie mi t 
ten im K r i e g v o n deutschem A u f b a u w i l l e n 
zeugt und einen wesent l i chen Bei t rag zur 
Deutschwerdung des Raumes har t an der 
Grenze l ie fern w i r d . Die alteingesessene deu-
sche Bevö lke rung , die schon zur Ze i t der 
Fremdherrschaf t h ier ve r t re ten war , ist stolz 
darauf, je tz t end l i ch e in ortseigenes Schulhaus 
zu besi tzen. 

£. Z.-Spctt ücm Tage 
Tag der Leichtathleten In Kaiisch 

ke. Am Sonn!..ii:. dem 22. August, linden Im Jahn
stadion die Krclsmcisterschaftcn in Leichtathletik sowie die 
Krlegsverclnsmeistcrschattcn 1943 für den Spottkreis Kallsch 
statt. Die Männer starten in vier Klassen, der Kriegs-
klasse I I und den Altersklassen I—II I . An Wettbewerben 
Im die Kricgsklasse II sind ausgeschrieben: 100 m. 400 m, 
1500 m. 3000 m, Welt- und Hochsprung, KugelstoBen, Dis
kus- und Speerwerfen, 4Xt00-m-Stalfel sowie ein Ftlnl-
kampl, bestehend aus 100 m, 1500 m, Weitsprung, Kugel
stoßen, Kculcnweitwerten, tür die Altersklassen I—III 
100-m-Laul, Weitsprung, KugelstoBen und 4X100-m-StaIfcl. 
Die Altersklassen grenzen sich folgcndcrmaBcn ab:-Klasse I: 
Jahrgänge 1911—1904, Klasse I I von 1903—1894, Klasse II I 
von 1893 und älter. Für F r a u e n sind 100 m, Welt
sprung, KugelstoBen (diese drei Übungen als Dreikampf), 
Hochsprung und 4 .11111 m st.riiti ausgeschrieben. Bei den 
Männern werden je Übung 2 Teilnehmer und 1 Staffel
mannschaft gewertet, desgleichen die Frauen der Klasse C I. 
Alle Teilnehmer können sich in 3 Übungen und der Stallet 
betätigen mit Ausnahme der Altersklasse der Männer, die 
in nur zwei Wettbewerben starten dllrlcn. Die deutschen 
Kriegsvcrelnsmelsterschaftcn, die bisher lediglich eine An
gelegenheit der Leichtathleten waren, sollen mehr und mehr 
Allgemeingut aller Sportler werden. Um allen Ubungs-
gebiclcn, wie Turnern, Fußballern. Handballern, Schwim
mern, Sommerspiele™, Tennisspielern, Paddlern. Ruderern 
usw., die Teilnahme zu ermöglichen, sind ftlr den 22. August 
als „Tag der Mannschalt" 4 Männer oder Frauen je Wctt-
kampfmnnnschaft zugelassen. Die Wettkämpfe beginnen um 
9 Uhr und werden ab 14.30 Uhr zu Ende gelilhrt. Es ist 
Sache der deutschen Sporttreibenden In Kallsdi. den Tag 
zu einer großen Werbung lür den Sport zu gestalten und 
sich rechtzeitig zur Teilnahme zu melden. 

Auf den 29. verlegt 
Die zur ersten Schlußrunde des Tschammcrpokat-Wett-

bewerbs gehörende Begegnung zwischen dem Luftwalfen-
SV. Hamburg und Wilhelmshaven 05 wurde vom 22. aul 
den 29. August verlegt. Somit kommen am letzten August
sonntag folgende Tschammerpokol-Begegnungen 1 zum Aus
trag: Spvg. Erfurt gegen Schalke 04. Holstein Kiel gegen 
Eintracht Braunschweig und LSV. Hamburg gegen Wilhelms
haven 05. 

Wotan eingegangen. Das berühmte deutsche Turnier
pferd Wotan ist im Alter von 23 Jahren In der Wehrkreis-
Reit- und -Fahrschule Warendorf eingegangen. „Das Pferd 
der Nation" war der ehrenvolle Beiname dieses clnzlg-
art|gen\ Springpferdes, dessen Erfolge auf internationalen 
Turnieren unerreicht sind. So war Wotan am dreimaligen 
deutschen Sieg in der Coppa Mussolini maßgeblich beteiligt. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y GÜNTHER. Die glückliche Ge
burt ihrts ersten Kindes — 

eines Slammlru/Iers — neben in 
dankbarer Freude bekannt: Erna 
Z 0 z m er n n geb. Wendland, 7.. Z. 
11. Stadl. Frauenklinik. Privalstalion, 
und Rudi Z o z m a n n . z. Z. bei 
'der Wehrmacht. Utttnannttodt, 
Straße der 8. Armee 97. 

OO Unsere am heutigen Tage statt-
lindende Krleqstrauunq geben 

bekannt: HARRY HARTWIG, i.Z. 
im Urlaub, und Frau LUISE geb. 
Woidschützke. Litzmannstadt O 17, 
Ingridstraße 25. 18. 8. 1943. 

Q Q Ihre Verlobung aehen bekannt: 
ERNI MEß(.17. Pablanltz, War

schauer Str. 43, GUNTHER WOI-
NAR. Gelr. in einem Panierreglment. 
Trzvniec (Oberschlesien), im August 
1943. v 

Am Montag, dem 10 August 1943, 
verschied plötzlich Im Alter von 
54 Jahren mein lieber Mann, unser 
guter Sohn und Bruder 

V u g u s t l n G e s e l l e 
Oberstleutnant der Reserve 

Fabrlkverwaller. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
dem 18. August, um 18 Uhr vom 
Mausoleum aus auf dem deutschen 
Friedhof in Pablanltz statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Wir verlieren In dem Dahingeschie
denen einen treuen Arbeitskamc-
raden. dem w.r stets ein ehrendes 
Andenken bewahren werden. 
Oeschättsleltung und Oelolgschalt 
der Pablanlcer Terttllwerke vorm. 

R. Kindler, A0., In Pablanltz. 

Am 17. 8. 1943 verschied ganz 
plötzlich und unerwartet meine 
helfigeliebte Frau, mein Uber alles 
geliebte, herzensgute Muttcl, Schwe
ster. Schwiegertochter, Schwägerin, 
Kusine und Tante 
Hedwig Wilhelmine Gerslendorf 

geb. Scharnlk 
im unvollendeten 53. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet am 19. 8. 43 
um 17 Uhr von der Leichenhalle des 
alten Friedhofes In der Garten-
straBe aus statt 

Namens aller Hinterbliebenen 
In tiefem Weh: 

Der Gatte Alfons Genlendort 
und die Tochter Luise Weltlich 
geb. Gerslendort. 

Litzmannstadt. Posen. DÜSieldorl 
a. Rh., Pr. Starsard. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

G E S C H Ä F T S A N Z E I G E N 

Am 16. 8. 1943 verschied noch 
kurzem schwer 1 in Leiden unser 
ältester Sohn. Bruder und Enkel 

I . (»nul l t W a l d e m a r A b e l 
im Alter von 12« / - Jahren. Die Be
erdigung unseres teuren Entschla
fenen findet heute. Mittwoch, den 
18. 8. 1943. um 17.30 Uhr von 
der Leichcnhulle des Hauptlried-
hofes, Sulzfclder StraBe. aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Oia Hinterbliebenen. 

Litzmannstadt. 
Hochmeistcrst.aOc 23. W. 4. 

Am 16. 8. 1943 verschied nach 
schwerem, kurzem Leiden unsere 
einzige herzensgute Tochter und 
Schwiegertochter 

E d i t h Popp 
geb. Markwart 

im blühenden Alter von 22 Jahren. 
In tiefer Trauer: 
Die Eltern, Schwiegereltern, 
Schwägerinnen und Schwager 
und alle übrigen Verwandten. 

Die Beerdigung findet Donnerstag, 
den 19. 8. 1943, 18 Uhr, von der 
Leichenhalle des Hauptlricdhofcs, 
Sulzfclder Straße, aus statt. 
Zugleich trauern um Ihre liebe Ar-

„beitskameradin 
BetrlebslUhrer und Oelolgschalt 
der Firma R. Zimmermann s Co. 

Litzmannstadt, d. 18. August 1943. 

Figur- und Schriftplakate 
Entwürfe, Zeichnungen, Illustra
tionen. Fachgemäße Ausführung 
durch M i t n n e h t - W e r b u n g , 
Litzraann8tndt,Adolf-Hltler-Str.73. 
Rückgeb. Ruf 113-00. 

Kostyrko 
zieht um noch Str. d. 8. Almee 
Nr. 70. Abt. Verdunklung: 233-46. 
Abt. Kleinverkauf von Luftschutz-
bcdnrf: 233-48. 

Firmen- und Betriebsschilder 
Nacewski, Aclolf-Hitler-Strnße 8!) 

W l r t s c h a f t s k a m m e r L i t z m a n n s t a d t 
Sprechstunde der Patentanwälte In Litzmannstadt 

Die nächste »flenlllche Sprechstunde Itndet statt: 
Dienstag, den 24. August d. 1. von 9 bis 12 Uhr 

In den Räumen der Wirtschaftslrammer Litzmannstadt, Hermann-Qöring-StraBe 70 
(Fernsprecher 25 280—84) und wird wahrgenommen von Herrn Patentanwalt Dipl.-
Ing. Schomerus, Bcrlln-Wilmersdorl, Schlongenbader StraBe 90. 

Die Sprechstunde ist auch für Einzclerflnder zugänglich. Beratungen sind grund
sätzlich gebührenpflichtig unter Zugrundelegung der allgemein gültigen Gebühren
ordnung für Patentanwälte. 

Litzmannstadt, den 3. 8. 1943 
Wlrtichaltskammcr Litzmannstadt 

gez. Dr. Holland 

Wochenschau-Theater (Turm) fl 
Mcisterhausstr. 02. Tägl ich, stund- I 
lieh von 10 bis 22 Uhr. 1. Der 
Zauberer. 2. Das deutsche 
Volkskonzert . 3. Sonderdienst 
Europa-Mnguzln. Die neueste 
Wochenschau. 

D a s A m t s g e r i c h t L i t z m a n n s t a d t 
28 F 1/43. Durch AusschluBurtell vom 13. 8. 1943 ist das Sparkassenbuch 

der Kreissparkasse in Litzmannstadt Nr. 943, ausgestellt tUr Hans Stlrnemann, 
für kraftlos erklärt worden. 

Litzmannstadt, 13. August 1S43. ' Dat Amtsgericht, Abt. 28. 

D e r L a n d r a t d e s K r e i s e s O s t r o w o 
Reichssportabzeichen 

Abnahmiprilluntn lür Männer, Frauen und Versehrte 
Schwimmen: Freitag, den 20. 8., um 17.30 für am Rcichsbahnsportplatz, Teich 
Leichtathletik: Mittwoch, den 25. 8., um 18 Uhr, aul dem Rcichsbahnsportplatz. 

- Turnen: Freitag, den 27. 8., um 20 Uhr, In der Oberschule, Brcslauer Straße 
Radlahren: Sonntag, den 29. 8., auf der Kallschrr Chaussee, Treffpunkt am 

Anfang der Chaussee von Ostrowo nach Kallsch, um 6.30 Uhr. 
Leichtathletik: Mittwoch, den 1. 9., um 18 Uhr, auf dem Reichsbahnsportplatz 
Ostrowo, den 16. 8. 1943. ' 

Der Landrat (Slaatl. Sporlaufsicht der Unterstufe) 

Glas-Parkett tjebäudereinigung 
O. Bigotte, Glas- u. Gebüudereint-
gtingsmcistcr. Moltkestr. 121'26, 
Ruf 118-88. 

Glaserarbelten 
durch Frledr. Doerfert, Bauglase-
rc i , OstHtraßc 32, Ruf 21008. 

Möbel aller Art 
In großer Auswahl . Schlafzimmer, 
Speise- und Wohiizimnier.KUchen, 
Holz- und JMctnllbettcn, Kinder
betten mit Mutratzcn. T ische und 
Stühle, Möbelhaus Ferdinand 
l 'r lcke, Kehlngeterstrnße 106. 

I N N U N G S N A C H R I C H T E N 

D e r A m t s k o m m i s s a r I n S t r l c k a u 
Lebensmittelkarten-Ausgabe lür die Stadt Strlckau 

Ausgabeorte: Strlckau, Adolf-Hitler-SlraBc 25, fßr die Blöcke 1, 2 und 3; 
Strickau, Kartenstelle, für die Blöcke 4. 5 und q . / 

Ausgabezeiten: Deutsche: 20. 8„ von 7 bis 8 Uhr,: Polen: von 8 bis 12 Uhr 
Polen, auch diejenigen, die in denttchen Haushalten beschädigt tind, haben 

die Arbeitspapiere mitzubringen. 
. Strickau, den 16. 8. 1943. bor Amiskommissar 

F I L M T H E A T E R 
"r Jugendliche tug-elrieeen, • • ) Uber 14 J. 

tugelassen. * * * ) nicht tugelatsen 
iJfa-Caslno. Adolf-Hit ler-Straße 07. 

14.30. 17.15 und 20 Uhr. Erst
aufführung. „Münchhausen". *** 
Vorverkauf für heute bis einschl. 
Sonnabend von 10—14 Uhr. 

Herren- u. Damenschneider-Innung. 
Die deulschen Mitgl ieder werden 
ersucht, am Donnerstag, dem 19. 
8., um 16 Uhr, zu einer außer
ordentlichen Versammlung im 
Innungslokal, Adolf -Hit ler-Straßc 
157, zu erscheinen. Der Obermei
ster Otto Blien. Die Oberniclste-
rin Meyerhold. 

V E R S T E I G E R U N G E N 

Zwangsversteigerung. Am M i t t 
woch, dem 18. August 1943, vorm. 
10 Uhr, versteigere ich zwangs
weise gegen sofortige Barzahlung, 
hier. Kicfelder Str. 32, 1 Band
säge, 2 Bohrmaschinen, 2 Kreis
sagen, 1 Hobelbank, 5 Arbeits
tische, 3 Tre ibr iemen, 2 Motoren , 
1 Schreibtisch. 

Micha l ik , Gerichtsvollzieher. 

Capltol. Ziethenstraße 41. Anfangs
zei ten: 15, 17.45 und 20 I l i r . 
.F loh Im O h r " . ' " Hin Tools-
Fi lm mit Emil Heß. Sabine Pe
ters. Oilnthcr Luders, Harald 
Paulson. Vorverkauf werktags 
ab 12 Uhr. 

Europa, Scblageterstr. 94. Anlanvs-
zeiten: 14.30. 17.15 und 20 I'hr. 
Wiederaufführung. „Der W e g 
des H e r z e n s m i t Mngda 
Schneider, W i l l y Elchbcrgcr, 
Hilde von Stolz und Fred Hen-
nlngs. Vorverkauf werktags ub 
12 Uhr. 

1 l i i - i i lnlhi . MeiHterhniisstraUc 71. 
14.30, 17.15' 11. 20 I h r . 2. Woche 
und letzte Tage der Erstauf
führung. „Die Nach t der Ver 
geltung"."» Vorvcrkr-.ufab 12 Uhr. 

Ad ler , Buschllnle 123. 15, 17.30 
und 20 Uhr. „Die Jul lka" " mi t 
Paula Wessely. Attila t lo rb jger , 
Fred Hennings. 

Palast. A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108, 
15, 17.30 und 20 Uhr. Krstnttt-
fUhrung Lucerna - Fi lm. „Der 
Schritt In's Dunke l" *•• in. Holl 
Wankn. LH Adina u. a. Karten 
verkauf ab 14 Uhr. 

Corao, Schlageterstr. 55. Anfangs 
zeiton: 14.30. 17.30 und 20 Uhr, 
„Diesel"» mit W i l l y Birgel und 
Hi ldo Wcißner. Vorverkauf werk 
tags ab 13.30 Uhr. 

Gloria, Ludcndorirstraße 74'7ti. 
Beginn: 15. 17 und 10.30 Uhr, 
. .Vorbestrnlt" .*" 

Ma l , Kön ig-Heinr ich-St raße 41). 
15. 17,30 u. 20 Uhr. „Hab mich 
l i e b " * " mit Mtir lka Hiikk. 

M I I I I O M H . Kiischlinin 17H. Beginn: 15, 
• 17.15. 10.30 Uhr. „ A v e M a r i a " " » 

mit Bcnjamlno Gigli und Küthe 
von Nugy. 

Muse, Breslttuer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr. „Das Fer ienk ind" » 
mit Hans Moser, Glsa Wurm 
Gertrud Wolle u. h. 

l 'ulludluiu, Böhmische Linie 16 
Beginn: 15.30. 17.30 und 20 Uhr 
„Einmal der Hebe Herrgott 
sein"*.'* m i t HnnR Moser. Irene 
von Meyendorff, Iwan Petrovlch. 

Pablanltz — Capltol. 17.15 für 
Polen, 20 Uhr für Deutsche. „Ein
mal der Hebe Herrgott s e i n " " * 
mit Huna Moser. Irene v. Mayen-
dorff. 

Gornau—Lichtspielhaus „Venus" 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr. „Der 
„Qclmenkrleg".* 

Tuchlngen — Lichtspielhaus. 
Am 18. 8., um 19.30 Uhr. „Frau 
S lx ta"* mit Franziska Ktnz, Ilse 
Werner, Gustav Fröhlich. 

F re l l i uus — L ich tsp ie lhaus . 
Heginn: 17 und 10.30 Uhr. 
w a r e n sechs". " * 

,Sle 

Lttwenstadt — Lichtspielhaus. 
Am 18. 11.19. 8., um 17 u. 20 Uhr. 
„Sommer — Sonne—Er ika" . * 

V E R A N S T A L T U N G E N 

Sarrasani in Litzmannstadt 
(Blücherplatz). Zirkus-Ruf 167-10 
Tttgl. 15 und 10 Uhr: Z i rkus-
Parade 19431, die neue herrl iche 
Sarrasani-Sohau mit dem testl l 
eben Aufmarsch der Art isten und 
des gestirnten Zirkus-Personals. 
Im Krcunfeucr der Scheinwerfer: 
17 At t rakt ionen! — 2 Orchester! 
W i r machen darauf aufmerksam, 
daß h e u t e , sowie joden Mit t 
woeh und Sonnubcnd Zirkusbc-
sueberaus l lrunnstadt .Lnnccllen 
statt und Tuschln dlo Zufuhr 
bahn nach dem üblichen Sonn-
tagsfahrplnn benutzen können 
Vorverkauf : Für Deutsche: Zlgor-
ren-Hofmnnn, Adolf-Hltler-Str. 1 
und für Polen: gegenüber, Adolf-
Hlt ler-Str. 30. Ausserdom Zirbus-
kassen von 9 Uhr durchgehend 
geöffnet. Für polnische Zlrkus-
besucher gi l t die Eintr i t tskarte 
als verlängerter Sperrstunden 
auswels bis 22 Uhr, und für 
polnische Ztrktisbesuchcr aus 
Gornau und Wirkhe in i (Alcxan 
derhof) blH 23 Uhr. 

V E R L O R E N 
Ver loren Haushaltsausweis, Bezug

scheine. Abzugeben bei Ferdinand 
Lüclc. Mündnngstraße 61/6. 

E N T L A U F E N 
MillelgroBer schwarzer Hund, Brus 

weiße und gelbbraune Flecken 
Plotcn braun, Augenbrauen gelb 
hört auf den Namen „Peter", am 
15. 8. 1943 entlaufen. Gegen Be 
lohnung abzugeben, bei Matzkc 
Mcislcrliausstrallc 95, W. 2. 

V E R S C H I E D E N E S . 
Koma. Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 

17.30 u. 19.30 l'hr. „Der schein
heilige Flor ian". ••• 

Fuhrunternehmen stellt etliche Ein 
spänncr-Rollwagcn ein. Anmel 
düngen Ferurul 193-12, 

L I T Z M A N N S T A D T 
Blücherplatz—Zirkus-Ruf 167-10 

Taglich 15 u. 19 Uhr 

Zirkus-Parade 1943! 
dlo i • herrliche 

SARRASANI-SCHAU 
mit ROW LI ERS' 

tollkühnem Motorrad-Rennen 
In der Stahlkugel I 

17 Attraktionen! 2 Orcbetter! 
Vorverkauf: Für Deutsche: Zigar' 
ron üufmuun, AdoH-nitler-titraßo 27. 
Ftlr Polen: gegenüber, Adolf-Hitlers 
• itiuBe HO. Außerdem Zlrkutkasteo 
vou V Uhr durchgehend geöffnot. 
I in polnische Z.iikusbesuclrer gilt 
dio F.intrittskarte als verlängerter 
: j-.-11. i.i;..i.-• i..:i- w. i- bis 22 Uhr, und 
fUr polnische Zirkuabosuchor aus 
Gornau u. Wirktreim (Alexanderhof 

bis £3 Uhr. 

Kaiisch, Sohlachthofstraße 
vor dem Schlachthof. 

Heute, Mit twoch, 18. Aug 
20 Uhr 

Große Eröffnungsvorstellung 
Ab Donnerstag, 19. August 

täglich 2 Vorstel lungen 
15.30 und 20 Uhr 

Letzt« Vorstellung Dienstag, 24. Aug-
15.110 Uhr, — Vorverkauf nur an des 
Clrcuekaasen ab 10 Uhr. — Kinder 
nachmittags halbe Preise. Goaelilof 
sene Schulen und Militär Prolaer-
mlißlgung.—Tierschau tag!, ab 10 Uhr-

OER ERSTKLASSIGE VIER- ' 
M A S T I N - Z I I T - C I R C U S 

T A B A R I N 
Strahlendes Kabarett im Auguf* 

Neues P r o g r a m m ! 

Der große Erfolg! 
. TUglloh 10 Uhr, 

sonntags 15 und 19 Uhr. 
Vorverkauf täglich von 12—14 Üb' 

und ab 18 Uhr ^ 

TEROK A I 
(>le 


